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Illustriert von Hugo Laubi

Die Resultate des Bootrennens

Cambridge gewinnt mit zwei Längen

Die Neuigkeit verbreitete sich in
einer Minute in ganz London. Sie flatterte
über England und reiste weiter über das

ganze britische Reich. Sogar das Ausland

wusste es innert wenigen Stunden. Das

Oxfordboot, halb voll von huemsewasser.

war am Ziel fast gesunken. Eine
tollkühne Mannschaft! Hip hip hurra!
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Illustriert von Hu^o I^suìu

Resultate <les lZootrennsns!
Oambritlsss Fö^vinnt mit ^vsi Oän-

xen! Ois Ueui^keit verbreitete sieb !u
einer Ninute in ^an? Oon^.on. Lie tiatterte
über On^Ianà unci reiste ivsitsr über «las

Aan?e britisebe Ileiob. Lo^ar «las àslznâ
vusste es innert iveinASn Lmnàen. Oas

Oxkorüboot, balb voll von rnemsewasser.

^var am ^iel last gesunken. Oins toll-
küknö Nannsobalt! Rip kip burra!
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Das Bootrennen, von dem die Rede

ist, fand während der Regierungszeit
König Eduards VII. statt. Denis Wilde,
ein alter Cambridge-blue, war damals im
Guysspital und lernte den Beruf eines

Chirurgen und alles, was dazu gehört.
Er war schon kein Novize mehr. Der
Anblick von Blut liess ihn kalt. Es war
ein Teil seines Geschäftes geworden oder
seiner Wissenschaft, wie er es nannte.

Diese Nacht speiste er mit einer
übermütigen Schar von alten « Blues » bei

Berkeley. Ah, diese Nacht Die Oxford-
und Cambridgestudenten überfluteten
das Westend. Sie sangen ihre Lieder von
den Dächern der Autobusse, auf den

überfüllten Strassen, sie lärmten und
schrien wie Kannibalen. Kurz, sie

unterhielten sich köstlich.
Denis Wilde und seine fünf Souper-

Kameraden feierten in Berkeleys Restaurant

den Abend mit einem guten Nacht¬

mahl und Champagner. Sie tranken eine

Menge Champagner und zuletzt sagte
einer von ihnen : « Auf, Kameraden, in die

Alhambra, lassen wir die Jungens hoch
leben »

¥

Die Regierungszeit König Eduards VII.
war eine glückliche. Das Gift, genannt
Alkohol, konnte damals noch zu allen
Stunden des Tages erhalten werden. Und
in diesem Augenblick floss es über das

ganze Westend. Es prickelte in Tausen-

„Ber Polizist trug
das verletzte Kind
zur Haustüre
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Das Lootrennen, von äsm äis Leäe

ist, lanä väkrenä àer LsAiernnAS^eit
XëniZ Länaräs VII. statt. Denis ^Viläe,
ein alter Lambrià^s-blue, var àamals im
Duz^sspital nnä lernte äsn Lernt eines

ObirurKkn nnà alles, vas àa^n gebort.
Dr var sebon kein l^lovi^s mebr. Der

àbliek von IZlnt liess ibn kalt. Ds var
ein Dell seines Desebäktes Aövoräen oàsr
seiner IVissensebalt, vis er es nannte.

Disse àobt speiste er mit einer über-

mntiAsn Lebar von alten « Lines » bel

Berkeley, ^.k, äiess llaekt! Die Dxkorà-
nnä Dambriäg'sstuäentön nberklutstsn
äas Wsstenä. Lie sanken ibrs Lieäer von
äen Däebern äer Autobusse, ant äsn

übsrknllten Ltrassen, sie lärmten nnä
sekrien vie Kannibalen. Llnr?, sie unter-
kielten sieb köstliok.

Denis IViläe nnä seine künl Lonper-
Llameraäen leierten in Lerkels^s Lestan-

rant äsn ^,bsnä mit einem Anten Xaekt-

makl nnä Dkampa^ner. Lie tranken eine

UenAs Lkampaxner nnä önletst saZte ei-

nsr von ibnsn : « àl, Llameraäen, in äis
^.lkambra, lassen vir äis änn^sns boeb
leben »

Dis RsKÌernnK82SÌt XöniZ- Dänaräs Vll.
var eine Alüoklioks. Das Dikt, genannt
^.lkokol, konnte äamals noeb ?n allen
Ltnnäsn äes La^ss erkalten vsräsn. Dnä
in äissem àsssnbliok kloss es über äas

xan2s IVsstsnä. Ds prickelte in Danssn-

„Der

//aztdtÄre
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den von Kehlen, es machte Millionen
Augen leuchten und erweckte alle
Teufelsgeister.

« Vorwärts, Jungens Vorwärts, lasst

uns noch eins ziehen Noch eins und

noch eins So ist's recht, Jungens, lasst
sie hoch leben Dort geht Cambridge :

eins, zwei, drei, hupp Leert die Gläser,

Jungens »

Musik und Frauen und Gelächter.
«Als ich vor sechs Jahren Stroke war»,

begann Denis Wilde in der Alhambra-
Bar, aber keiner wollte auf ihn hören.
« Silentium » schrie es. « George Robey
spricht jetzt zu den Jungens, gebt ihm
eine Chance »

Das Publikum war auf den Füssen.
Zurufe kamen von den Logen. Dann fiel ein

Schweigen über den Saal. London hing
an diesen Augenbrauen, London stand
und fiel mit diesen Augenbrauen. Dann
kam ein plötzlicher Ausbruch.

« For he's a jolly good fellow »

Wer war der Prachtskerl Sie waren
alles Prachtskerle in dieser britischen
Ehrennacht. Das ganze Theater sang,
heulte, schrie. Ein Pfiff ertönte. Das

Theater pfiff, bis die majestätischen
Augenbrauen wieder Stillschweigen geboten.

« Hör' auf, Georgie Hört auf, Augenbrauen

Drei Hoch für Cambridge » Es

war Rom, das alte, aufrührerische Rom,
das wieder auferstand.

Nach Mitternacht brachen Denis Wilde
und seine Freunde in einen Club der
St. James Street ein und rissen einige
ältere Patrizier aus friedlicher, besinnlicher

Ruhe in bittere Empörung über
ihren Lärm.

« Wer sind diese schlecht erzogenen
jungen Leute, wenn man fragen darf.
Junge Mitglieder Der Teufel hole sie »

Der Teufel holte sicher einen von
ihnen. Und der, welcher die Ehre hatte,
von ihm ausgewählt zu werden, war Denis
Wilde. Das geschah auf folgende Weise :

Denis Wilde, glänzend in Form, mit
einem fast griechischen Kopf auf seinen

Schultern, hatte ein Auto zu seiner
Verfügung. Ein Ding, auf das man in jener
Etappe der Zivilisation stolz sein konnte.
Kurz nach zwei Uhr des Morgens ging
er auf den St. James-Square zu seinem

Wagen. Er befand sich allein auf dem
Platz. Er brauchte lange, um seine
Maschine in Gang und die Gaslampen in
richtige Funktion zu bringen. Zuletzt,
nicht ohne das Gefühl einer dumpfen
Spannung, sass er am Steuer und
öffnete den Auspuffer der mächtigen
Sechszylinder Napier-Maschine.

« Teufel noch einmal Eine 50 Meilenfahrt

nach Surrey in dieser Stunde der
Nacht »

Vielleicht hatte er sich mit den

Jungens etwas mehr als nötig gehen lassen.

Sonderbarer Zustand, in dem er jetzt
war. Aber warum nicht Er war jung
und stark. Er würde um 3 Uhr
nachmittags im Spital sein, so nüchtern wie
ein Richter. Und er lachte vor sich hin.
Er dachte an eine Operation, die er am

Tage zuvor ausgeführt hatte. Die
Entfernung eines Magengeschwürs. Armer
Kerl, er schaute so merkwürdig drein,
als er seine Augen öffnete. Ob er wohl
jetzt noch lebte

Und seine Gedanken waren schon wieder

beim Bootrennen.

Sydney Harris ruderte wundervoll.
Fabelhafter Kerl, um ihn als Stroke zu

haben. Die Jungens ruderten von Barnes

ab, ruderten wie der Teufel Als ob ich
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den von Döblsn, S8 maebte Millionen
^.ugsn leuebtsn und srwsebts alls Isa-
kslsgeistsr.

« Vorwärts, dungens Vorwärts, lasst

uns noeb sins sieben! Doeb sins und

noeb s las Lo ist's rsebt, dungens, lasst
sis boeb lsbsn! Dort gebt Oambridgs:
sins, ^wsi, drei, bupp! Insert dis Oläser,

dungsns »

Musib nn cl Drausn nncl Osläebter.
«^ls ieb vor sselcs dabren Ltrobe war»,

begann Denis Wilde in clsr Vlbamkra-
Dar, aber keiner wollte auk ibn börsn.
« Silentium » svbris es. « Osorgs Robsv

spriebt jst?t ?u den dungens, gebt ilnn
sins Obanes »

Das Rublibum war auk den Düssen. Au-

ruks kamen von dsn Dogen. Dann kiel sin
Lebweigen übsr dsn Saal. Dondon King
an disssn ^ugsnbrausn, Dondon stand
und kisl mit disssn Augenbrauen. Dann
Dam sin plöt?liebsr àsbrueb.

« Dor lm's a ^ollzc good ksllow »

Wsr war dsr Rraebtskerl? Lis waren
allss Rraektsksrls in disssr britiseben
Dbrsnnaebt. Das gan^e Dkeatsr sang,
bsults, sebris. Din Rkikk srtönts. Das

Dbsatsr pkikk, dis dis majsstätisebsn à-
gsnbrausn wieder Stillsebwsigsn geboten.

« Hör' auk, Oeorgis Dort auk, àxen-
brausn Drsi Roeb kür Oambridgs » Ds

war Rom, das alts, aukrübrerisobs Rom,
das wisdsr auksrstand.

blaeb Mittsrnaebt braobsn Dsnis Wilde
und seins Drsunds in einen Olub der
Lt. damss Ltrsst ein und rissen sinigs
alters Ratri^isr aus kriedlieber, bssinn-
lieber Rubs in bittsrs Dmpörung übsr
ibrsn Därm.

«Wer sind diese seblsebt sr^ogsnsn
jungen Deuts, wenn man kragsn dark,

dungs Mitglieder Der Deukel bols sie »

Dsr Deuksl bolts siebsr einen von
iknsn. Dnd dsr, wslebsr dis Dbrs batts,
von ibm ausgewäblt ^u werden, war Denis
Wilds. Das gssebab auk kolgends Weiss:

Dsnis Wilde, glänzend in Dorm, mit
sinsm kast grisebisebsn Ropk auk seinen

Lebultsrn, batts sin àto ?u seiner Vor-
kügung. Din Ding, auk das man in jener
Dtapps dsr Aivilisation stol? ssin bonnts.
Dur^ naeb 2wsi Dbr dss Morgens ging
er auk dsn Lt. damss-Lquars ^u seinem

Wagen. Dr bskand sieb allein auk dem
Rlat?. Dr brauebts längs, um seine Na-
sebins in Oang und die Oaslampsn in
riebtigs Dunktion ^u bringen. Aulàt,
niobt obns das Oekübl sinsr dumpksn
Spannung, sass er am Steuer und ökk-

nsts dsn Vuspukker der mäebtigsn Lsebs-

^zclindsr blapisr-Masebins.
« Deukel noeb einmal Dins 50 Msilsn-

kabrt naeb Lurrezc in dieser Stunde dsr
blaebt »

Visllsiebt batts sr sieb mit dsn dun-

gsns etwas mebr als nötig gsbsn lasssn.

Sonderbarer Austand, in dem er jst?t
war. Vbör warum niebt? Dr war jung
und starb. Dr würde um 3 Ilkr naeb-

mittags im Spital ssin, so nüebtsrn wie
ein Riebtsr. Und sr laebts vor sieb bin.
Dr daebts an sine Operation, die sr am

Dags ?uvor ausgekübrt batts. Dis Dnt-

lsrnung sinss Magengesekwürs. ^.rmsr
Rerl, sr sebauts so merkwürdig drsin,
als er seins Vugen ökknsts. Ob sr wobl
jst^t noeb Isbts?

Und seins Osdanben warsn sobon wie-
dsr bsim Lootrsnnsn.

L^dnezc Harris ruderte wundervoll.
Dabslbaktsr Derl, um ibn als Ltrobs ?.u

babsn. Die dungsns ruderten von Larnes

ab, rudsrtsn wie dsr Dsuksl! ^.Is ob ieb

52



„Hilflos sass er da, als

Dr. Bell hereinkam

nicht wüsste, was es heisst, so zu
rudern Mein Herz schlug so stark wie das

ihre, als ich ihnen zusah. Rudern ist
absolut kein gesunder Sport, wenn man es

vom medizinischen Standpunkt aus
betrachtet. Massiges Rudern, ja, aber diese

Art sich auszugeben, auszugeben mit
Feuern, die in den Lungen brennen, ist
schon beinahe verrückt. Es bringt einen

in Form, ja. Aber es kann einen auch
ruinieren. Kein Wunder, dass es

Millionen hinauszieht, um zuzuschauen.

Er fuhr über die Putney-Bridge und

gab Gas, als er zum Hügel kam. «

Verdammt guter Wagen Der beste in der

Welt Wirklich, ich muss aufpassen,
dass ich ihn dem alten Herrn nicht
zugrunde richte. Er gab mehr als tausend

Pfund dafür. Ein Prunkwagen »

Ein plötzliches diabolisches Gefühl
bemächtigte sich Denis Wildes. Es schien

ihm, als ob die sechzig Pferdestärken der
Maschine seine Nerven angreifen würden.

Einfach ein wundervolles Gefühl,
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SSW s?- à, à
D?'. lZeii iierààm S

niokt vvnssto, 'vns os doisst, so ?u ru-
àorn! Uoin Hors soiiluA so staà n«io às
iiiro, aïs iod iiinon susnii. Ruâorn ist ab-

solut kein gesunder Lport, vonn mun os

vom mscii^iniseiion Ltnnâpunlrt nus do-

trueiitet, NüssiKss Duàorn, ^'n, nker «lisse

l^rt sied nussu^obon, nus?uKodon mit
Douorn, dis iu don Dun^on kronnon, ist
sodon beinàe verriiekt. Ds dringt s insu

in Dorm, jn. ^kor os kann einen nued
ruinieren. Dein Wunder, dnss os Nil-
lionon ìnnnusàkt. um ?u?useknuen.

Dr kukr üker dis Dutne^-Lrid^e und
ssub (tus. à er ?um Dü^el knm. « Vor-
dnmmt Autor WnAon! Dor d este in der
VVolt! Wiridiek, iok muss uukpusson.
dnss iod idn «lom alten Herrn niât ?u-

gründe rielits. ter Zad modr ais tausend
Dkund dakür. Din Drunkwa^en »

Din plöt^Iiokss diadolisàos Dekükl do-

müoktiAto sied Denis Wildes. Ds sodion

ikm. ais od âie seek?.ÌA DtordestärDen <Ior

Vusedins soino Verven an^roiken vür-
«isn. DinkaeD «in vundorvoiiss Deküid,
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allein durch die Nacht zu jagen mit dieser
Kraft unter den Füssen, entlang die weite
Strasse, keine Seele herum. Es war einfach
berauschend. Ein ähnlicher Wagen hatte vor
nicht langer Zeit einen 24-Stundenweltre-
kord geschlagen. Hölle Was für ein Tempo!
Bäume, Hecken, Landhäuser, Laternenpfosten

flogen an ihm vorbei.
Ruhig jetzt, alter Knabe. Das ist Kingston.

Hier gab es einige komplizierte Kurven.

Hallo, das ist ja der Fluss wieder,
derselbe vielbestrittene Fluss, der für ein
weiteres Jahr den « Lightblues » gehörte. Was
sie wohl jetzt alle tun mochten, die
Jungens Schlafen Totbetrunken die meisten

von ihnen wahrscheinlich; oder ob sie
sich immer noch mit den Mädels amüsierten

Die Verwöhnung der Sieger
auskostend

Denis nahm einige Kurven in einer
tollkühnen Geschwindigkeit, und sobald die
Strasse sich vor ihm wieder schnurgerade
öffnete, drückte er seinen Fuss nochmals
nieder.

« Ich wette, an diesen städtischen
Wasserwerken sind noch wenig Leute in meinem
Tempo vorbeigefahren. Nach Thames Dit-
ton ist ein langes Stück gerade Strasse.
Dort will ich die höchste Geschwindigkeit
einschalten. »

Plötzlich schien es Denis Wilde, als ob
die Strasse etwas enger würde. Wieder
eine optische Täuschung Stimmen konnte
es nicht; wahrscheinlich einige Schatten
von den Lampen. Im nächsten Augenblick,
wie durch Instinkt, zog er die Bremse an.
Eine menschliche Gestalt war vor ihm
aufgetaucht. Er sah, dass es ein Mann war
und dass er einen Stock in der Luft
schwang. Es schien ein Mann in schrecklicher

Aufregung, der sich ihm mit der
Geschwindigkeit einer Sternschnuppe näherte,
und dabei eine unausweichliche Katastrophe
durch Links- und Rechtssprünge zu vermeiden

suchte. Denis Wilde, der Fussgänger
und der Wagen waren plötzlich ein Knäuel
fataler Unordnung. Mit angezogenen Bremsen

griff der Napierwagen den Mann an,
und der Mann verschwand vor ihm wie
aufgeschluckt. Der Wagen glitt über ihn
hinweg, glitt weiter, bis Denis mit weit offenem

Mund die Monstermaschine zum
Stillstand brachte. Dann fühlte er eine lauwarme
Welle von irgendeiner geheimnisvollen
Substanz über seinen ganzen Körper rieseln.
Er konnte nicht sagen, ob es Blut war, oder

Schweiss, oder der Geist des toten
Fussgängers. Er vergass, dass er ein
eingefleischter Atheist war und instinktiv appellierte

er an das Wesen, dessen Existenz er
so hartnäckig leugnete. « Oh mein Gott »

Er wandte seinen Kopf und sah eine
dunkle Masse, ein formloses grosses Bündel,

nahe am Strassenrand liegen.
Augenblicklich fühlte Denis, dass er vollkommen
nüchtern war. Er gab einen merkwürdigen
hysterischen Laut von sich,' ein kläglicher
Ton, der ihn an eine Hyäne erinnerte, die
er einmal in einem Zoo gehört hatte. Dann
plötzlich erschütterte ihn ein Anfall äusser-
sten Elendes bis in das Innerste seiner
Seele. « Mein Gott, ich habe ihn getötet »

Er verlor die Kontrolle über seine Muskeln

und sein Körper begann sich zu schütteln.

Sogar die Muskeln seines Gesichtes
bebten. Seine erste unklare Eingebung war,
sich nicht zu bewegen, zu bleiben, wo er
war, sitzend, das Steuer in der Hand, bis
jemand käme, ihn schüttelte, um ihn zu
wecken. « Oeffnen Sie Ihre Augen, Mensch,
Sie träumen » Aber nein, Denis wusste,
dass dies kein Traum war. Dieses Glück
hatte er nicht. Was sollte er also tun
Weinen Er hätte gerne geweint, aber er
konnte nicht. Er hatte jahrelang nicht
geweint. Es waren keine Tränen in ihm. Der
fürchterliche Gedanke, dass in dem
Fussgänger noch Tränen sein konnten, dass
dieser menschliche Haufen sich noch in
Schmerz bäumen könnte, blitzte durch sein
Hirn. Er hatte Menschen gesehen, die man
in sein Spital brachte, sehr häufig sogar,
mit gebrochenen Gliedern, mit gequetschten

Muskeln, stöhnend, weinend, ächzend,
mit gequälten, schmerzerfüllten Augen
bittend : « Oh, Doktor, helfen Sie mir Um
Gotteswillen tun Sie etwas, ich kann es
nicht länger ertragen! » Ah! Diese Schlachtopfer

des Alltagslebens
Fast seiner Sinne beraubt, ging Denis

Wilde aus seinem Wagen heraus und
wankte mit trunkenen Schritten und dem
Gefühl, als ob seine Beine und Füsse
gefroren wären, zu dem Bündel. Er beugte
sich in der Dunkelheit darüber, griff
instinktiv nach dem Pulse des Mannes und
fühlte bei diesem Versuche eine Uhr und
eine Kette.

« Sagen Sie », murmelte er zu dem Fremden

gewendet, « es tut mir so leid. Warum
gingen Sie in mein Licht hinein Sind Sie
verletzt »
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Mein durod dis Naodt ^u jagen mit dieser
Drakt unter den Düssen, entlang dis weite
Ltrasss, skills Lssls ksrum. Ds war sinkaod
berausodond. Lin âdnlioder Wagen datte vor
niodt langer ?islt einen 24-8tundonweltrs-
Kord gesodlagen. Bälle Was kür ein Dsmpo!
Bäume, lZsoksn, Banddàuser, Batsrnenpko-
steil klogsn an illm vorder.

Rudig jet^t, s-ltsr Dnabe. Das ist Ding-
stoir. Bier gad es einige komplicierte Dur-
veil. Hallo, das ist ja der Dluss wieder, der-
selds vislbsstrittsns Dluss, der kür ein wei-
tsrss dadr äsn « Bigdtdluss » gekörte. Mas
sie wodl jstct alle tun mookten, die dun-
Fens? Lodlaksn? Dotbetrunken die msi-
steil von iililöll wadrsodsinliok; oder od sie
sied immer lioell mit den Nädels amüsier-
teil? Die Vsrwödnung der Lieber aus-
kostend?

Denis nadm einige Kurven in einer toll-
küdnsn Oesokwindigkeit, und sodald âie
Ltrasss sied vor üim wieder sodnurgsrads
ökknets, drüokts er seinen Duss noodmals
nieder.

« led wette, an diesen städtisodsn Was-
ssrwsrksn sind nnvli wenig Beute in meinem
Dsmpo vorbsigskakrsn. Daod Ddamss Dit-
ton ist ein langes Ltüok gerade Ltrasss.
Dort will ioll die Iröollsto Ossodwindlgksit
einselralten. »

Dlätcliod sollien es Denis Wilde, als od
die Ltrasss etwas enger würde, wieder
eine optisoks Däusokung? Ltlmmsn konnte
es niekt; wadrsodsinliod einige Lokattsn
von den Dampen, lm näedstsn àgenbllok,
wie dnrod Instinkt, cog er die Bremse an.
Dine mensedlielis Osstalt war vor ldm auk-
getauodt. Dr sad, dass es ein Nann war
und dass er einen Ltook in der Dukt
sodwang. Ds sekien sin Nann in svdrsekli-
oder ^.ukrsgung, der sied idm mit der De-
sodwindigksit einer Ltsrnsoknuppe nädsrts,
und dadei eins unauswsiedliods Datastropds
dured Dinks- und Dsodtssprüngs cu vsrinei-
den suedte. Denis Wilds, der Dussgängsr
und der Wagen waren plätcliok sin Dnäuel
katalsr Unordnung. Nit angecogsnsn Lrem-
sen grlkk der Dapierwagsn den Nann an,
und der Nann versedwand vor idm wie auk-
gesodluokt. Der Waxen glitt üdsr idn din-
weg, glitt weiter, dis Denis mit weit okks-

nein Nund die Nonstsrmasodlns cum Ltill-
stand draodts. Dann küdlte er eine lauwarme
Welle von irgendeiner gsksimnisvollen Lud-
stan^ üdsr seinen ganzen Dörpsr rieseln.
Dr konnte niodt sagen, od es Blut war, oder

Lodwsiss, oder der Deist des toten Duss-
gangers. Dr vergass, dass er sin singe-
klsisedter ^.tdelst war und instinktiv appel-
lierts er an das Wesen, dessen Dxistenc er
so dartnäokig leugnete. « Od mein Oott »

Dr wandte seinen Dopk und sad eins
dunkle Nasse, ein kormloses grosses Lün-
del, nade am Ltrassenrand liegen, ^.ugsn-
dliekliod küdlte Denis, dass er vollkommen
nüodtern war. Dr gad einen merkwürdigen
d^sterlsoden Daut von sied, ein klägliodsr
Don, der idn an sine Dzmne erinnerte, die
er einmal in einem 2oo gsdört datte. Dann
plätcliok ersedütterts idn ein àkall äusser-
sten Dlendes dis in das Innerste seiner
Leele. « Nein Oott, iod dade idn getötet »

Dr verlor die Controlle üdsr seins Nus-
kein und sein Dörpsr degann siod cu soküt
tsln. Logar die Nuskeln seines Ossiodtss
kedtsn. Leine erste unklare Dingsdung war,
sied niodt cu dswegen, cu dleiden, wo er
war, sitzend, das Steuer in der Land, dis
jemand käme, idn sodüttelts, um idn cu
wsoken. « Oekknsn Lis Idrs àgen, Nsnsok,
Lis träumen » l^bsr nein, Denis wusste,
dass dies kein Draum war. Dieses Olüek
datte er niodt. Was sollte er also tun?
Weinen? Dr dätts gerne geweint, adsr er
konnte niodt. Dr datte jadrelang niodt ge-
weint. Ds waren keine Dränen in idm. Der
kürodtsrliode Osdanke, dass in dem Duss-
gänger nood Dränen sein konnten, dass
dieser mensodliods Danken siod nood in
Lodmsrc Käumsn könnte, dlitcts durod sein
Hirn. Dr datte Nsnsodsn gesellen, die man
in sein Lpital draodts, sedr däukig sogar,
mit gsdroodsnen Olisdsrn, mit gsqustsod-
ten Nuskeln, stödnend, weinend, ävkcend,
mit gequälten, sodmsrcsrkülltsn àgsn dit-
tend : « Od, Doktor, delken Lis mir Dm
Ootteswillsn tun Lis etwas, iod kann es
niodt länger ertragen! » rl.d! Diese Lodlaodt-
opksr des ^.lltagslsdsns!

Dast seiner Linns dsraudt, ging Denis
Wilds aus seinem Wagen deraus und
wankte mit trunkenen Lokritten und dem
Osküdl, als od seine Leins und Düsss ge-
kroren wären, cu dem Bündel. Dr dsugts
siod in der Dunksldsit darüder, grikk in-
stinktiv naod dem Bulse des Nannss und
küdlte del diesem Vsrsuods eine Ddr und
sine Dette.

« Lagen Lie », murmelte er cu dem Drsm-
den gewendet, « es tut mir so leid. Warum
gingen Lie in mein Blökt dinein? Lind Lie
verletzt »
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Tiefes Schweigen. Dann kamen gespenstige

Geräusche aus dem zerstiimmelten
Menschenbündel. Das Bündel bewegte sich
leicht und schien sich zu strecken. Denis
zündete ein Streichholz an. Er sah, was
ihm das Gesicht eines Mannes von etwa
40 Jahren zu sein schien, bedeckt mit Blut
und Staub. Der Mann hatte eine tiefe
Wunde am Kopf. Denis versuchte, den
Kopf aufzuheben, aber der Mann wollte
scheinbar nicht bewegt werden. Er atmete
kaum noch. Seine Augen blieben geschlossen.

Sie waren zugepresst wie Augen, die
sich nie mehr öffnen würden. « Es ist aus
mit ihm », dachte Denis. Das Gurgeln im
Halse des Mannes sagte ihm das. Und in
diesem Augenblick schien er jemand zu hören,
der ihm kalt und deutlich ins Ohr flüsterte :

Mörder
Ein panischer Schrecken befiel ihn. Es

war nicht der sterbende Mann daran schuld,
dass er plötzlich aufstand, um verdächtig
in die Finsternis rund um ihn herum hinaus-
zustarren. Nein Dem Tode nahe Menschen,
tote Menschen waren glückliche Menschen,
und er fürchtete sie nicht. Es waren die
Folgen seiner Tat, welche Denis vor sich
sah. Polizei, Dichter, sogar Gefängnis
vielleicht Ein zugrunde gerichtetes Leben
Und in der elenden Einsamkeit rund um ihn
herum verwandelte er sich plötzlich in
einen Feigling. Sollte er nicht fliehen,
solange noch eine Möglichkeit war, den
Konsequenzen zu entgehen Was konnte er
für diesen Mann tun Sein Todesurteil war
geschrieben. Warum ihn auflesen Warum
sein Gesicht waschen und seine Wunden
behandeln Denis Wilde würde ohnehin der
fahrlässigen Tötung angeklagt. Endlose
Schwierigkeiten würden sich einstellen.
Unglück würde über seine Familie kommen.
Und seine Mutter — sie, das liebe,
zerbrechliche, alte Ding — der Schreck wäre
sicher ihr Tod. Noch ein Opfer Das war
einfach ein Unglücksfall, klar und einfach,
vom Schicksal bestimmt, und nichts konnte
es ändern. Keine Sentimentalität konnte
diesem geheimnisvollen Wanderer das
Leben wiedergeben. Wenn der Mann nur
verwundet wäre, so könnte man ihn ins Spital
bringen. Aber ein toter Mann Wofür
Tot ist tot. Er raisonnierte zu seinen eigenen

Gunsten, wie alle Menschen, die durch
eine plötzliche entsetzliche Schicksalswendung

zur Feigheit getrieben werden.
Edel war die Tat gerade nicht, das

wusste er. Aber wenn man alle Umstände
in Betracht zog, so würde es wohl besser
sein, die Dinge zu lassen, wie sie waren,
eine Privatangelegenheit zwischen ihm und
einem Mann an der Schwelle des Todes.
Diese Art zu sterben war schliesslich nicht
schlimmer als der Tod unter irgendeinem
Anesthetikum. Der Mann war bewusstlos
und deshalb frei von Schmerz. Denis, nach
einem weiteren Augenblick des Schwankens,

entschloss sich zur Flucht. Rasch
ging er zu seinem Wagen zurück und fuhr
in verzweifeltem Tempo weg.

Um y2 4 Uhr des Morgens erreichte er ein
Landhaus in der Nähe von Godalming. Er
fuhr in einen Privatpark und stellte den
Wagen in die Garage. Er drehte einige
Lampen an, um den Schaden zu besehen.
Der schien sehr klein zu sein. Eine Seite
des Kühlers war ein wenig eingestossen.
Blut klebte daran. Ein kleines Stück Tuch
hing an einer der Schmierkapseln des
Chassis.

« Armer Teufel Ein Wagen von über
1 y2 Tonnen!»

Denis schüttelte seine Faust.
« Ungeheuer, Ungeheuer », schimpfte er,

dem Wagen zugewendet. Mit einem
bereitliegenden Schwamm wusch er die Blutspuren

weg. Der Schmutzfänger vorn war
verbogen.

« Pass auf —- der Chauffeur wird fragen,
selbstverständlich — ich werde ihm sagen,
ein Karren fuhr in London in mich hinein.
Ein nächtlicher Bootrennen-Zusammenstoss.»

Er war so vorsichtig, das Schutzblech zu
reinigen, für den Fall, dass auch
Blutspuren darauf waren. Dann ging er zu Bett.
Er nahm ein Schlafmittel, um der Angst
zu entfliehen, die ununterbrochen sein
Gehirn quälte. Aber der Schlaf wollte nicht
kommen. Mit teuflischer Beweglichkeit ver
folgte ihn das menschliche Bündel auf der
Strasse. Das kleinste Bruchstück des
Unglücksfalles trat vergrössert vor seine
geistigen Augen. Die Folgen seiner Handlung
standen wie Gespenster vor ihm.

Selbstverständlich, der tote Mann würde
gefunden werden. Die Polizei würde keinen
Stein ungekehrt lassen, um den Strassen-
vaganten zu finden, der ihn tötete. Eine
öffentliche Nachforschung würde in Szene

gesetzt werden. Der Coroner würde einige
scharfe Worte brauchen und die Presse
würde sich beeilen, jedes Detail zu drucken,
das sie erfahren konnte. Die Polizei Kal-
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viskss LokvsiZsu. Dann kamsu ASSPSU-
sti^s Vsräusoks aus àsm ^srstümmsltsu
Nsusoksubûuàsl. vas Lûuàsl bsvsAts siok
lsiokt, uuà sokiou siok ?u strsoksu. vsuis
^ûuâsts siu Ltrsiokkols au. vr sali, vas
ikm àas Vssiokt sinss Nauuss vou stva
40 àakrsu 7U ssiu sokisn, ksàsokt mit Llut
uuà Ltauk. vsr Nauu katto sius tisks
Muuàs am lvopk. vsuis vsrsuokts, àsu
vopk auk^uksksu, aksr àsr Nauu vollts
soksiukar uiokt bsvsAt vsràsu. vr atmsto
kaum uook. Ksius ^.u^su blisbsu Zssoklos-
ssu. Lis varsu xuAsprssst vis àxsu, àis
siok uio mslir ökkusu vûrâsu. « vs ist aus
luit ikm», âaokto vsuis. vas Vur^slu im
valss àss Nauuss sa^ts ikm àas. vuà iu àis-
ssm ^.uxsukliok sokieu sr jsmauà 7u körsu,
àsr ikm kalt uuà âsutlioK ius vkr klüstsrts:
Nôràsr î

vin pauisoksr Lokrsoksu kskisl iku. vs
var uiokt àsr stsrksnàs Nauu âarau sokulà,
àass sr Mltviok aukstanà. um vsràâoktiZ
iu àis viustsruis ruuà um iku ksrum kiuaus-
unstarren. Nsiu! vsm voâs uaks Nsusokeu,
tots Nousoksu varsu xlüoklioks Nsnsoksn,
uuà or kürvktsto sis nisiit. vs varsu àis
voisssu ssiusr vat, vsloks vsuis vor siok
sati. volixsi, Vioktor, so^ar VskäuZuis visl-
lsiokt! vin ^uxruuàs xsrioktstss vsksu!
vuà iu àsr sisuâsu viusamksit ruuà um iku
ksrum vsrvauàslts sr siok xlötNiok iu
siusu vsiAliuA. Lollts sr uiokt klisksu, so-
ianKs nook sius Nö^liokksit var, àsu von-
ssczusu^su 7U sutAsksu? Mas konuts sr
kür âisssu Nauu tun? Lsiu voàssurtsil var
Assokrisksu. Marum iku auklsssu? Marum
ssiu Vssiokt vasoksu uuà ssius Muuàsu
bskanàslu? vsuis Milàs vuràs oknskiu àsr
kakrlässiZsu vötuuZ anAskla^t. vuàloss
Lokvisrixksitsu vllràsu siok siustsilsu. vu-
^lüok vuràs üksr soins Vamiliv kommsu.
vuà ssius Nuttsr — sis, àas lisks, ^sr-
brsoklicks, alts vinx — àsr Lokrsok varo
sioiisr ikr voâ. Nook siu Vplsr! vas var
siukaok siu vuxlüokskall, klar uuà siukaok,
vom Lokioksal ksstimmt, uuà uiokts kouuts
ss âuâsru. Ksiuo Lsutimsutalität kouuts
âisssm Asksimuisvollsu Mauàsrsr àas vs-
bsu visàsrxsbsu. Msun àsr Naun nur vsr-
vuuàst värs, so köuuts mau iku ius Lpital
briuxsu. ^.dsr siu totsr Nanu? Mokür?
vot ist tot. Vr raisonuisrts ?u ssiusu oi^s-
usu Vuustsn, vis ails Nsusoksu, àis âurok
sius p1öt?Uoks sutsstîàioks Lokioksalsvsu-
àunA /.ur vsi^iisit Astrisdsu vsrâsu.

vàs! var àis vat xsraàs uiokt, àas

vussts sr. ^.bsr vsuu man ails vmstâuâs
iu vstraokt 20F, so vuràs ss vokl kssssr
ssiu, àis viuxs ?u lasssu, vis sis varsu,
sius vrivatauAsIsAsuköit ^visoksu ikm uuà
siusm Nauu au àsr Lokvsils âss voàss.
visss ^rt ^u stsrksn var sokiisssiiok uiokt
sokiimmsr ais àsr voà uutsr irAsuàsinsm
àsstkstikum. vsr Nauu var bsvusstios
uuà âsskaik krsi vou Lokmsr?. vsuis, uavk
siusm vsitsrsu àAsukiiok àss Lokvan-
ksus, sutsokioss siok 7.ür viuokt. kasok
ZiuA sr 7U ssiusm Maxsu ^urllok uuà kukr
iu vsr/.vsiksltsm vsmpo vsss.

vm >z4 vkr àss NorAsus srrsiokto er siu
Vauâkaus in àsr väks vou VoàaimiuA. vr
kukr in siusu vrivatpaà uuà stsiits àsu
MaZsu iu àis Varans, vr àrskts siniZs
Vampsu au, um àsu Lokaàsu ?.u ksssksu.
vsr sokisu sskr kisiu ?u ssiu. vius Lsits
âss vükisrs var siu vsui^ siuKsstosssn.
Liut kiebts àarau. vin klsiuss Ltüok vuok
kiuA au siusr àsr Lokmierkapsslu àss
vkassis.

« ^.rmsr vsuksl vin Ma^su von üksr
1)4 vouusu »

vsuis soküttslts ssius vaust.
« vuAsksusr, vuxsksusr», sokimpkts sr,

àsm MaZsu ?uAsvsuâst. kàit siusm ksrsit-
UsAsuàsu Lokvamm vusok sr àis viutspu-
rsu vsA. vsr Lokmut^käuxsr vorn var vsr-
ko^sn.

« vas s auk —- àsr Okaukksur virà kra^su,
ssikstvsrstânàiiok — iok vsràs ikm sa^su,
siu var rsu kukr iu vouâou iu miok kiusiu.
vin uäoktiioksr Lootrsuusu-^usammsnstoss.»

Vr var so vorsioki.ix, àas 8okut?,klsok 7u
lsiuixsu, kür àsu val!, àass auok vlut
spursu àarauk varsu. vauu Aiu^ or ?u Lett,
vr uakm siu Lokiakmittsi, um àsr àZst
7u sutklisksu, àis uuuutsrkrooksu ssiu Vs
kirn «^uälts. sVksr àsr Loklak volits uiokt
kommen. Nit tsuklisoksr LsvsAliokksit vsr
koi^ts iku àas msusokiioks vûuàsi auk àsr
Ltrasss. vas KIsiusts Lruokstiiok âss vu-
Aiüokskallss trat vsr^rôsssrt vor ssius Zsi-
sti^su ^.UKSU. vis voixsu ssiusr vauâluuK
stauàsu vis Vsspsustsr vor ikm.

Lslkstvsrstûnàiiok, àsr tots Nauu vûrào
Askuuàsu vsràsu. vis voiixsi vûràs ksiusu
Ltsiu uuAskskrt lasssu, um àsu Ltrasssu-
va^autsu ?.u kiuàsu, àsr iku tötsts. vins
okksutlioks NaokkorsokuuA vûràs iu .??suo

Assst^t vsràsu. vsr vorousr vûràs sinise
sokarks Morts krauoksu uuà àis vrssss
vûràs siok kssilsu, jsàes vstail ?.u âruoksu,
àas sis srkakrsu konuts. vis voli'/.si! Val
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ter Schweiss trat auf Denis Stirn. Sicher
würde sie die Spuren seiner Räder sehen
Es schüttelte ihn. Er fühlte, dass er nach
Surbiton zurückgehen sollte, um diese Spuren

zu verwischen. Die Polizei würde die
ganze Landschaft nach diesem Wagen
absuchen. Ein grosser Wagen Es gab nicht
eine grosse Anzahl von grossen Wagen.
Und — angenommen —- er hätte irgendetwas

verloren, als er sich über den
sterbenden Mann neigte

Ein heftiger Kopfschmerz befiel Denis
Wilde. Er sprang aus seinem Bett, wusch
seine Hände mit kaltem Wasser und kleidete

sich an. Er sass in seinem Armstuhl
mit einer Lampe in seiner Nähe und öffnete
das medizinische Journal. Er versuchte zu
lesen. Unmöglich. Was war nur mit ihm
los

« Hier bin ich, ein Arzt, Chirurg, sogar ein
verdammt tüchtiger, wie mir scheint, und
ich kann meinen eigenen Organismus nicht
in Ordnung bringen. Dieses Mittel hätte
mich einschlafen sollen. » Als es dämmerte,
sass Denis immer noch wach in seinem
Armstuhl. Als es hell wurde, ging er in die
Garage hinunter, um seinen Wagen bei
Tageslicht zu sehen. Eine gute Idee kam
ihm. Er würde den Chauffeur diese Dunlop-
Reifen mit einer andern Marke wechseln
lassen. Ja, das würde er tun. Sorgfältig
betrachtete er den leichten Schaden, suchte
sogar unter dem Wagen nach Blut und
Kleidungsspuren. Er fand keine und fühlte
sich etwas erleichtert.

Um 9 Uhr sprach er mit dem Chauffeur.
« Hollier, irgendein Idiot ist letzte Nacht

auf dem St.James-Square in mich
hereingefahren. Sie sehen den Schaden. Er ist sehr
klein. Sie müssen den Schmutzfänger wieder

gerade bringen und gleich selbst neu
anstreichen. Wie lange wird es dauern, bis
die Sache trocken ist »

« Drei oder vier Tage, je nachdem. »

« Schön. Dann — noch etwas. Ich hasse
diese Reifen. Sie haben nicht genug Halt
auf der Strasse. Die andern, welche wir
zuvor hatten, waren viel sicherer. Zwei von
den alten scheinen noch in ganz anständiger
Verfassung. Legen sie diese an die beiden
hintern Räder, nicht wahr. »

Denis ging in sein Zimmer zurück, um
auszuruhen. Das Tageslicht beruhigte ihn
etwas.

« Ich sehe keine Möglichkeit, wie sie mich
herausfinden können », sagte er zu sich

selbst. « Ich werde diesen Wagen mindestens

einen Monat nicht brauchen, um damit
in die Stadt zu fahren. Der alte Herr
benützte den Wagen nie, um nach London zu
gehen und die Polizei sucht den Wagen
wahrscheinlich eher in London als hier herum.

Abgesehen davon, die ganze verdammte
Geschichte scheint mir jetzt so
unwahrscheinlich, als ob sie ein Alpdrücken
gewesen wäre.» Denis beschloss, für wenigstens

eine Woche überhaupt keine Zeitung
zu lesen. Das würde das beste Mittel sein,
um sein Gewissen ruhig zu halten. Einfach
nichts mehr davon zu wissen.

Am Nachmittag ging er nach London ins
Spital und blieb die ganze Woche in seiner
kleinen Stadtwohnung. Er hielt sich an
seinen Entschluss und las keine Zeitung. Nichts
geschah. Niemand fragte nach ihm. Der
arme Kerl war inzwischen sicher schon
beerdigt.

« Vergiss ihn, vergiss ihn, vergiss ihn
vollkommen. »

Wochen vergingen, Monate vergingen,
Jahre vergingen.

II.
Zwanzig Jahre später war Dr. Wilde ein

berühmter Chirurge. Wäre seine Karriere
vor zwanzig Jahren abgebrochen worden,
so wäre die Welt sicher um einen
ausserordentlich tüchtigen Operateur ärmer gewesen.

Hatte er damals ein Leben vernichtet,
so hatte er seither sicher viele Leute gerettet.
Da waren Dutzende von Frauen, welche das

bezeugen konnten, und Scharen von Männern

ebenfalls. Besonders Männer, die aus
dem Krieg kamen, mit zerstümmelten
Körpern, mit Gliedern, die in Fetzen herunterhingen

oder überhaupt fehlten, mit
aufgerissenen Gesichtern, eingeschlagenen Köpfen.
Ja, sie alle lebten noch. Menschen, gerettet
durch Dr. Wildes unheimliche Chirurgie.
Denis Wilde hatte den Gipfel seiner
Profession erklommen. Hatte er während des

Krieges seine Kunst mehr der Kunst zuliebe
ausgeübt, als aus gewöhnlichem Patriotismus,
und wenig verdient, sehr wenig sogar für
seine Geschicklichkeit, so tat man jetzt gut
daran, zuerst seine Bankguthaben nachzuprüfen,

bevor man sich entschloss, sich auf
dem weissen Tisch vor ihm bequem zu
machen.

Eines Sommers entschloss er sich, einen
ganzen Monat vollkommen auszusetzen und
nahm seine Familie in ein Landhaus in der
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ter Lobwsiss trat auk Denis Ltirn. Lieber
würde sis dis Lpursn seiner Räder seben!
Os sobüttslte ibn. à küklts, dass kr naob
Lurbiton Zurückgeben sollte, uiu disse Lpu-
reu 2U verwisoken. Ois Roli^ei würde à
ganae Dandsobakt naob diesem Magen ab-
suebsn. Oin grosser Magen! Os gab uiokt
siuk grosse à^abl von grossen Magen.
Rnd — angenommen — kr bätts irgend-
etwas verloren, als er sieb über den stsr-
bendsn Nanu neigte?

Oin bsktiger Xopksobmerx bekikl vsnis
Milde. Or sprang aus ssinsiu Lett, wusob
Skiuk Rande mit kaltem Yasser und Klei-
dets slob au. Or sass iu ssiusiu ^rmstubl
mit klnkr Oamps in seiner Xäbe und ökkuste
âas mediRnisobe journal. Or versnobte ?u
lesen. Ilnmögliob. Mas war nur mit ikm
los?

« Hier bin lob, sin à?t, Obirurg, sogar ein
verdammt tüobtigsr, vis mir sobeint, und
iob kann meinen eigenen Organismus niobt
in Orclnung bringen. Dieses Kittel bätts
mied einsobläksn sollen. » ^.Is es dämmerte,
sass Denis immer noob waob in seinem
^rmstubl. ^.Is es bell wurde, ging er in die
Oarage binuntsr, um seinen Magen bei
Ragesliobt ?u ssksn. Oine gute Idee kam
ibm. Or würde den Lbaukkeur diese Ounlop-
Reiksn mit einer andern Narks weokseln las-
sen. ,1a, das würde er tun. Lorgkältig be-
traobtets er den Isiobtsn Lobadsn, suobts
sogar unter dem Magen naob ZZlut und
Xlsidungsspursn. Or kand keine und küblts
sieb etwas erlsiobtsrt.

D'm 9 IIkr spraob er mit dem Obaukkeur.
« Rallier, irgendein Idiot ist letzte Raobt

auk dem Lt. dames-Lyuare in iniok bersin-
gskabrsn. Lis ssksn den Lokadsn. Or ist ssbr
klein. Lis müssen den Lobmut?känger wie-
der gerade bringen und gleiob selbst neu
anstrsioken. Mie lange wird es dauern, bis
die Laobe trooksn ist »

« Drei oder vier Dage, je naobdsm. »

« Lobön. Dann — noob etwas. lob Kasse
diese Heiken. Lis baben niobt genug Halt
auk der Ltrasss. Die andern, welobs wir ?u-
vor batten, waren viel sioberer. Two! von
den alten sobeinen noob in gan? anständiger
Vsrkassung. Degen sie diese an die beiden
Kintern Räder, niobt wabr. »

Denis ging in sein Ammer ?urüok, um
aus2uruben. Das Dagssliebt berubigts ibn
etwas.

« lob ssbs keine Nägliokkeit, wie sie miob
Ksrauskindsn können», sagte er 2U sieb

selbst. « leb werde diesen Magen minde-
stsns einen Nonat niobt brauoben, um damit
in die Ltsdt ^u kabrsn. Der alte Herr be-
nützte den Magen nie, um naob Dondon ?u
geben und die Roli^si suobt den Magen
wabrsobeinliob sbsr in Dondon als Kisr ber-
um. ^dgessben davon, die gan^e verdammte
Ossobiobte sobeint mir jet?t so unwabr-
sobeinliob, als ob sie sin ^Ipdrüoken gs-
wessn wäre.» Denis bssobloss, kür wenig-
stens eins Mooke üderbaupt keine Leitung
^u lesen. Das würde das beste Kittel sein,
um sein Oswisssn rubig ?u Kalten. Oinkaob
nlobts mebr davon ?u wissen.

^.m Raobmittag ging er naob Dondon ins
Lpital und blieb die gsnxe Moobe in seiner
kleinen Ltadtwobnung. Or kielt siob an sei-
neu Ontsokluss und las keine Leitung, Riobts
gesobab. Xiemand kragte naob ibm. Der
arme Xorl war in^wisobsn sioker sobon be
erdigt.

«Vsrgiss ibn, vergiss ibn, vsrgiss ibn
vollkommen. »

Mooben vergingen, Nonats vergingen,
dabrs vergingen.

II.
^wan?.ig dabro später war Dr. Milde sin

berübmter Obirurge. Märe seine Xarriere
vor zwanzig daliren abgsbrooken worden,
so wäre die Mglt siober um einen ausser-
ordentliok tüobtigsn Operateur ärmer gsws-
sen. Ratte er damals sin Debsn verniobtst,
so batts er seitber siober viele Deute gerettet.
Da waren Dutzends von Orausn, welobs das

bezeugen konnten, und Lobaren von Kän-
nern ebonkalls. Lesonders Nänner, die aus
dem Xrieg kamen, mit verstümmelten Xör-
pern, mit Olisdsrn, die in Retten berunter-
bingen oder übsrbaupt kebltsn, mit sukgs-
rissenen Ossioktern, singesoklagsnen Xöpken.
da, sie alle lebten noob. Ksnsobsn, gerettet
durob Dr. Mildes unbeimliobs Obirurgis.
Denis Milde batts den Oipksl seiner Rro-
kession erklommen. Ratte er wäkrsnd des

Xrisgss seine Xunst mebr der Xunst Zuliebe
ausgeübt, als aus gewöbnliobem Ratriotismus,
und wenig verdient, sebr wenig sogar kür
seine Oesobiokliobksit, so tat man jst?t gut
daran, Zuerst seine Rankgutbaben naokxu-
prüksn, bevor man siob entsobloss, siob auk
dem wsissen Risob vor ibm boctusm ?u
maoben.

Oines Lommers entsobloss er siob, einen
ganzen Nonat vollkommen auszusetzen und
nabm seine Oamilis in ein Dandbaus in der
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Empfindliches Zahnfleisch
wird gefestigt,

und die Zähne glitzern
Nur in seltenen Fällen

sind die Zähne
vonNaturmissfarben,
sondern meist sind
sie nur mit einem
Film oder Belag
bedeckt, der sich darauf

bildet. Da er
durch, aus Nahrung,
Tabak usw., aufge-
nommeneSubstanzen
fleckig wird, lässt er
sie glanzlos erscheinen

und gibt ihnen
ein unsauberes
Aussehen. Sobald aber
der Film entfernt ist,
erhalten die Zähne
ihren Glanz und das
Zahnfleisch gesunde
Farbe wieder.
Das lässt sich jedoch
nicht mit veralteten
Zahnreinigungsmitteln,

die Seife zur
Basis haben,
erreichen. Dagegen gibt
es ein neuzeitliches

Erzeugnis, welches
Wunder verrichtet ;

es heisst Pepsodent.
Sein Gebrauch wird
zudem von führenden

Zahnärzten
dringend angeraten.
Seine Wirkungen
zeigen sich schnell und
in überraschender
Weise, indem der
Film verschwindet u
die Zähne wie Edel
steine glitzern. Zahn
fäule u. Zahnfleisch
leiden werden damit
auf wissenschaftliche
Weise bekämpft.
Besorgen Sie sich
noch heut eine Tube,
damit Sie es erproben

können, oder
verlangen Sie eine
kostenfreie 10-tägige
Tube v.Abt. 1996-100
Hrn. O. Brassart,
Zürich, Stampfenbach-
str. 75.

ESCHÛTZT

Die amerikanische Qiialitäts-
Zahnpaste

Erhältlich in zwei Grössen: Original-Tube
und Doppel-Tube

Tube Fr. 2.—, Doppeltube Fr. 3.50

Nähe von Hythe. Er hatte sieh fest
vorgenommen, dass nicht einmal ein 1000 £ Krebs
ihn während der Ferien aus seiner Sportjoppe

herausbringen sollte. Er hatte Ruhe
bitter nötig.

&

Es kam vor, dass Dr. Wilde sein eigenes
Auto führte. Jedoch irgendwie ging ihm das
Fahren jedesmal gegen den Strich. Immer,
wenn er eine Geschwindigkeit von 80
Kilometer erreicht hatte oder vielleicht ein wenig
mehr, nahm er den Fuss vom Beschleuniger.
Sein Chauffeur hielt ihn für einen ängstlichen

Fahrer, weil er nie aus dem Wagen
herausholte, was darin stak. Dr. Wilde allein
wusste, warum das so war. In jedem
beliebigen Augenblick. konnte ihn plötzlich eine
Angst befallen. Bei diesen Gelegenheiten
führte er ein merkwürdiges inneres Gespräch,
So dachte er zum Beispiel :

« Dieser Mann, bei dem ich eben vorbei
gefahren bin, wenn ich ein wenig schneller
gefahren wäre, so hätte ihn der Wagen
gestreift.» Oder: «Diese Volksansammlung
auf der Strasse. Ich brauchte jetzt meine
Schnelligkeit nur ein wenig zu erhöhen und
ich würde geradewegs in sie hineinfahren. »
Oder : « Diese Kreuzung. Vorausgesetzt,
jemand käme um die Ecke gesaust, wo
bliebe ich »

Alle diese Kombinationen von Möglichkei
ten, welche Unglücksfälle heraufbeschwören
könnten, waren ihm stets gegenwärtig. Um
sein eigenes Wort zu brauchen : er litt unter
einem Komplex. Dieser Komplex verfolgte
ihn, sogar in seinem Bett, und manchmal
fetörten alle möglichen unglücklichen
Geschehnisse seinen Schlaf. Bald war es das
Steuerrad, das plötzlich herum und herum
ging, bis der Wagen in einer Schnelligkeit
davonfuhr, die ihm jede Kontrolle nahm,
bald versagten an einem Hügel die Bremsen,
bald verlor er ein Rad oder sogar die
hintere Achse, einmal fuhr er mit seinem Wagen
in einem Zustand vollkommener Betrunkenheit

und rannte in entsetzliche Unfälle hinein,

vollkommen machtlos, sich selbst zu
bemeistern.

Denis Wilde schämte sich vor sich selbst,
dass er diese ihn verfolgenden Gespenster
nicht überwinden konnte. Seit er Frau und
Kinder hatte, war es noch schlimmer
geworden mit ihm. Fast jeden Tag las er
ihnen aus den Zeitungen Autounglücksfälle
vor. Jedesmal, wenn Frau Wilde oder eines
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dmplmclliâes Zadutleised
wirà Kekesti^t,

uucl die ^iidue Klittern
I^ur in seltenen Bällen

sind die Câline
vou?>satui-mÌ88Lard6n,
80ndern meÌ3t 8Ìucl
8Ìe uur mit einein
Dilm oder LelaA de-
deedt, der 3Ìod clar-
auk dildet. Da er
dured, au3 ^adrunA,
Dadad U8W., auk^e-
N0mmeue8ud8tau^eu
deedÎK wird, lâ88t er
8Ìe ZIan^l03 er3edei-
neu und ^idt idnen
ein un8audere3 ^U3-
3eden. 8odal(l ader
der Dilm entkernt Ì3t,
erdalten die Mâtine
idren Dlan^ und ds8
?adulleÌ3ed Ae8unde
Darde wieder.
Da3 Iä88t 3Ìed jedeed
niedt init veralteten
?!adnreinÌAun^3init-
teln, die 8eike 2iur
Da8Ì3 daden, errei-
eden. DaZe^en ^idt
e8 ein neu5?eit1iede8

Dr2euZnÌ8, welede8
Wunder verriedtet;
e3 deÌ88t ?ep8edent.
8ein Dedraued wird
rudern von küdren-
den ^adnaràn driu-
Kend angeraten.
8eine^irdunZen?l6i-
Zen 8Ìed 3edneII und
in üderra3edender
^ eÌ8e, indem der
Dilm ver8edwindet u
die ^ädne wie Ddel
steine ^lit^ern. ^adu
käule u. ^adndeised
leiden werden damit
auk wÌ38en8edaktliede
^eÌ8e dedämpkt.
Be8or^en 8ie 8ied
noed deut eine Dude,
damit 8ie e3 erpro-
den dönnen, oder
verlangen 8ie eine
do8tenkreie 10-tâAÌAe
Dude v.à. 1996 100
Hrn. D. Hra83art, ^ü-
ried, 8tampkendaed-
8tr. 75.

Dr/läitiic/l in ^niei Grössen.' OriKinai Dnde

nnd Do/i/iei-Dube

^lude ?r. 2.—, O»ppeltut»e ?r. 3.50

dläde von ll^tde. à datte sied lest vorAS-
nommen, dass niedt einmal sin Illtib Z Krebs
idn vädrsnd der vsrisn aus seiner Lport-
joppe dsrausbrinZen sollte, vr datte Rude
bitter nötiA.

Bs kam vor, dass Dr. lVilds sein sixenss
àto küdrts. dsdood irgendvis AinZ là da»
Badrsn jedesmal xeZen den Ltried. Immer,
venu or sine VesodvindiAksit von 8V Kilo-
meter srreiodt datte oder vislleivdt ein vsnlA
msdr, nadm er den vuss vom BesodleuniZer.
Lein Vdaukkeur dielt idn kür einen änKst-
lieden Andrer, veil er nie aus dem lVaMn
derausdolts, vas darin stak. Or. lVilde allein
wusste, varum «las so var. In ^sdsm belle-
biZen àAsnbliek konnte idn plàliod sine
à^st bskallsn. lZsi «lissen Velexendsiten
küdrts er ein msrkvürdiAss inneres Vsspräod,
Lo daedts sr 7um Beispiel:

«visser Nann, bei dem iek eben vorbei
Kskadren bin, vsnn icd sin vsnix sednsller
Zskadrsn väre, so dätts idn der lVaMn Ze-
streikt.» Oder: « Olsss VolksansammlunK
ank der Ltrasss. led branedte ^st^t meine
Leknsllixksit nur sin venix zu srdödsn und
iod vürds AsradevsKS in sie dinsinkadrsn. »

Oder: «visse I<reu?unK. VorausAssst7.t,
jemand käme um die voks Assaust, vo
bliebe iod »

^lle diese Kombinationen von Uö^liedkel
ten, vslode IInAlüokskälls deraukbesedvörsn
könnten, varen idm stets AkASnvärtiA. lim
sein eigenes lVort 7.u brauodsn: sr litt unter
einem Komplex, visser Komplex verkolZts
idn, soZar in seinem Lett, und manodmal
àtôrtsn alle mö^lioden unAlüokliodsn Vo-
sodednisss seinen Lodlak. IZald var es das
Ltsusrrad, das plät^liod dsrum und dsrum
ZinZ, bis der lVa^sn in einer LodnelliAksit
davonkudr, die idm ^sds Kontrolls nadm,
bald vsrsaAtsn an einem llüAkI die Bremsen,
bald verlor sr sin llad oder soZar die bin-
tsrs àkse, einmal kudr er mit seinem lVa^sn
in einem Zustand vollkommener Betrunken-
dslt und rannte in sntsàliods linkälls din-
Sin, vollkommen maodtlos, sied selbst üu
bsmsistsrn.

vsnis lVilds sodämte sied vor sied selbst,
dass er diese idn verkolAsndsn Vsspsnstsr
niedt übsrvinden konnte. Leit er Brau und
Kinder datte, var es noed sedlimmer Zs-
vrorden mit idm. Bast ^sdsn va^ las er
idnen aus den ?situnAsn àtounAlûekskalle
vor. dsdesmal. venn Brau lVilde oder eines
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von den Kindern ausging, warnte er sie vor
den Gefahren der Strasse.

« Gib acht, wenn du über die Strasse gehst.
Pass auf, dass du auf dem Trottoir gehst.
Warte immer, bis die Wagen vorbei sind.»
Wenn ein eigener Wagen für ihn nicht eine
unbedingte Notwendigkeit gewesen wäre,
so wäre er noch so gerne in einer Kutsche
gefahren. Sein kleines Töchterchen Ivy war
sein Augapfel. Sie war ein hübsches Kind,
hoch gewachsen, schlank, hatte ein vollkommen

ovales Gesicht mit rubinfarbenen
Lippen, tiefen, nachdenklichen, grauen Augen
und blondem Haar. Sie liebte die kleinen
Vögel, Hunde, Katzen und alle Tiere, und in
einer Ecke des Gartenhäuschens hatte sie ein
kleines Sanatorium für sie eingerichtet. Dort
hielt sie, in zwei Käfigen, eine Drossel mit
einem beschädigten Flügel und ein, durch
einen Gewehrschuss verwundetes, kleines
Kaninchen. Eine von Ivys grossen Puppen,
als Krankenschwester gekleidet, bewachte
die Patienten und Dr. Wilde musste, ob er
wollte oder nicht, nach ihnen sehen.

Er konnte Ivy keinen Wunsch abschlagen,
einfach keinen, so sehr liebte er sie, und es

gab Augenblicke, wo er sie auf seine Knie
nahm, sie mit sehr traurigen Augen ansah
und sich fragte, ob Vater eines solchen Kindes

zu sein, nicht zu schön sei, um wahr zu
sein. Ihre Gesundheit und ihre Jugend stan -

den so vollkommen im Kontrast mit den
schrecklichen Erfahrungen und finsteren
Bildern seines Berufes, dass er oft kaum
glauben konnte, dass Ivy in Wirklichkeit
existierte. Sie schien ihm wie ein Traum.
Wirklich, es lagen Welten zwischen ihm
und Ivy, und doch, Liebe überbrückte diese
Welten. Er liebte sie, wie er zuvor kein
menschliches Wesen geliebt hatte und er
schämte sich nicht, weich zu sein und sich
diese Schwäche selbst zuzugestehen.

Eines Nachmittags spät sass Denis Wilde
in seinem Studierzimmer. Um ihn herum
war seine Bibliothek, Bücher voll von
chirurgischem Schrecken, die denkbar
widerwärtigsten Zimmergenossen. Eines oder zwei
von ihnen hätten genügt, am Menschengeschlecht

zu verzweifeln und kaum daran zu
glauben, dass es überhaupt noch gesunde
Leute auf der Welt gab.

Denis nützte seine Ferien, so gut er konnte,
aus und bereitete seine Rede zu dem
bevorstehenden Kongress der königlichen cbirur-

Nur
erht in

der
hygienischen gelm

'n\ Original-
Schachtel

Nicht nur bürsten,
sondern reinigen

Mit der'Pro-phy-lac tic reinigen Sie
stets in der Längsrichtung derZähne,
die obern abwärts, die untern
aufwärts. So wischen die steifen Borsten

die zwischen den Zähnen
sitzenden Speiseresten heraus.
Die Pro-phy lac-tic ist klein und
schmal, aber doch biegsam und kräftig

gebaut, so dass sie in jeden Winkel

des Mundes zu dringen vermag.
Für Kinder Fr. 1.50, für Schuljugend

Fr. 2.25, für Herren Fr. 3.-
Luxusausführung Fr. 3.50.

Schweiz. Generalvertretung:
PAUL MÜLLER A.-G.

SUMISWALD
(Engros-Verkauf)
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von den Dindsrn ausAinA, warnts sr sis vor
den Dekadren der Ltrasss.

« Did aedt, wenn du über dis Ltrasss Asdst.
Dass auk, dass du auk dem Drottoir Asdst.
Marts immer, dis dis WaAsn vorbei sind.»
Wenn sin siFsnsr WaAsn kür idn niedt slug
undsdinAts dlotvsndiAdeit Fswssen wäre,
so wars er nocd so Asms in einer Dutsvdo
Askadren. Lein dlsinss Döedtereksn Ivz^ war
ssin ^.uAapksl. Lis war sin düdsedss Dind,
doed Aswaedssn, sedland, datte sin volldom-
men ovales Dssielit init rnbinkarbsnsn Dip-
pen, tisken, naoddsndliedsn, Zrausn àAsn
und dlondsm Daar. Lis lisdts dis dlsinsn
Voxel, llunds, Katzen und allsDisrs, und in
sinsr Dods des Dartsndäusodsns datts sis sin
dlsinss Lanatorium kür sie sinAsriedtst. Dort
dielt sie, in 7wsi DäkiAsn, eins Drossel mit
einem desedädiAtsn DlüFsl und sin, clnrod
einen Dswsdrseduss verwundetes, kleines
Daninodsn. Dine von Ivz,'s Arosssn Duppsn,
als Drandsnsodwsstsr Asdlsidst bswaedte
die Datisntsn und Dr. Wilds musste, od er
wollte oder niedt, naek idnsn ssksn.

Dr donnts Iv/ deinen Wunsed absedlaZen,
sinksed deinen, so ssdr lisdts er sis, und es

Fad VuAsnblieds, wo sr sis auk ssins Dnie
nadm, sis mit ssdr trauriAsn ^UASN ansad
und sied krsAts, od Vater sines soledsn Din-
des 7U sein, niedt 7U sedön sei, um wadr 7u
ssin. Idrs Dssunddsit und idrs duzend stan
den so volldominsn im Dontrast mit den
sekrsodliedsn DrkadrunAsn und kinstsrsn
Dildern ssinss Dsrukss, dass er okt daum
Zlauden donnts, dass Iv/ in Wirdlieddsit
existierte. Lis sedisn idm wie sin Draum.
Wirdlied, es laZen Wsltsn 7wisedsn idm
und Ivz^, und dood, Diebs üdsrbrüedts disse
Wsltsn. Dr lisdts sie, wis er 7uvor dein
msnsodliedss Wsssn Aslisbt datts und er
sodämts sied niedt, wsied 7u ssin und sied
diese Ledväeds seldst 7U7UAkSteksn.

Dinss dlaedmittaAs spät sass Denis Wilds
in seinem Ltudisr^immsr. Dm idn dsrum
war ssins lZidliotdsd, Düedsr voll von ed!-
rurAisedsm Ledrseden, dis dsnddar wider-
värtiFstsn ^immerAsnosssn. Dinss oder 7wei
von idnsn dättsn AsnüAt, am UsnsedsnAS-
sokleedt 7u vsr^wsiksln und daum daran 7u
Flauden, dass es übsrdaupt noed Assunds
Dsuts auk der Welt Fab.

Dsnis nützte ssins Dsrisn, so Aut er donnts,
aus und dsrsitsts seine Rede ?u dem bevor-
stsdsnden XonFrsss der döniAliedsn ekirur-

nur bürsten,
sonüern reini^sn/

Nit âer Oro pky lae tie reinigen 8ie
stets in âsr Oán^?rie!itnn»â^r^âìins,
âie okern akìvârts, âie untern nnk-
vvarts. 80 vviseksn âie steiken Lor-
sten âie sivvîsâen âsn ^äknsn sit-
senâen 8peiseresten Oerans.
Oie Ore-pìi)k lae-tie ist Klein nnâ
seOnial, aOer âoek bieZSÄNi nnâ kräk-
tiK Aekaut, se âass sie in jeâen ^in-
kel âes ^Vlnnâes 2u ârin^en verrn^A.
Oür Xinâer Or. 1.59, lür 8ekulju-
^enâ Or. 2.25, lür Herren Or. 3.^
OnxusauskülzrunA Or. 3.59.

8elivveis!. OeneralvertretnnZ:
O^OO NVOOOH

8OM8^^OV

59



60

gischen Gesellschaft vor. Das Schweigen
eines Operationssaales herrschte in seinem
Arbeitszimmer. Er schien seine Feder wie
ein chirurgisches Messer zu handhaben.
Seine Lippen waren fest geschlossen, die
Adern traten auf die Stirne, und seine
Augen blickten scharf wie Eulenaugen auf
das Papier. Er sah genau so aus, wie wenn
er mit der sichern schnellen Bewegung eines
glitzernden Messers einen menschlichen Körper

in Angriff nahm. Er hatte den
Ausdruck von Autorität, welche seine Assistenten

immer mit einem Schauer von Bewunderung

erfüllte.
Plötzlich legte Denis Wilde seine Feder

zur Seite und schaute zum Fenster hinaus
in die alten Bäume und den blassblauen
Himmel. Er dachte an Ivy. Aber kein
Lächeln ' bewegte seine Lippen. Er dachte
nur an sie, nur für einen Augenblick, nahm
seine Feder wieder auf und fuhr fort zu
schreiben. Nach einigen Minuten legte er
seine Feder wieder weg. Es schien ihm
sonderbar, dass er immer an Ivy denken musste
und sich nicht auf sein Werk konzentrieren
konnte. Bald darauf stand er auf und ver-
liess, einer plötzlichen Eingebung folgend,
das Zimmer. Ja, er musste Ivy sehen, musste
ihr einen Kuss geben, ihren kleinen blonden
Kopf streicheln. Dann würde er an seine
Arbeit zurückgehen. Draussen traf er mit
seiner Frau zusammen.

« Wo ist Ivy »

« Sie ist bei Robertsons eingeladen. »

« Ach, ist sie Ja, natürlich, ich habe
es ganz vergessen. »

« Ich schickte Jane mit ihr », sagte Frau
Wilde und blickte auf ihren Gatten mit ihren
grauen entzauberten Augen. Sie schien die
Frage, die ihrem Mann auf den Lippen lag,
abzulesen.

« Führte sie Rogers hin » (Rogers war
der Name des Chauffeurs.)

« Sie haben ihre Fahrräder mit », sagte sie.
« Ihre Fahrräder » rief ihr Mann aus. «Ich

könnte sie zusammenschlagen, diese
Vehikel!»

« Oh, sei doch nicht so aufgeregt. Ihnen
wird nichts passieren. Die Robertsons wohnen

nur zwei Meilen weg. »

« Gerade auf diesen 'engen Landwegen
passieren immer diese Geschichten », sagte
Wilde und steckte die Hände in die Taschen.

«Die Unfälle sind dir in den Kopf gestiegen,

lieber Denis. Wenn sie im Wagen
ausgehen, bist du ängstlich, nehmen sie ihre

KOLYNOS unter Verwen-
dung einer trockenen

Zahnbürste beseitigt die
zersetzend wirkenden Speisereste,

entfernt jeden Zahnbelag,
vernichtet alle die Keime

des Mundes und bewahrt vor
Zahnschmerzen, schlechten
Zähnen und Gaumen-Infektion.

Es verleiht dem Munde
ein stundenlang anhaltendes
frisches Gefühl und trägt zur
Gesundhaltung wesentlich
bei.

Ein Versuch mit Kolynos
wird Sie davon überzeugen,
wie rein und frisch es den
Mund erhält.

KOLYNOS
Z AH N PASTA

Eine Doppeltube ist ökonomischer
Generalvertretung fur die Schweiz;

Doetsch9 Grether &. Cie. A® G®
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Aisoilsu OsssIIsoiiskt vor. vss LollvsiAsu
eines Opsrstioussssiss üsrrseilts in ssiusm
ltrdsitsximmsr. Or sokisu ssius Osàsr vis
sin silirurAisoilss Nssssr ?u Ilsuàllsûsu.
Lsius Oippsu vsrsu ksst Assvlllosssu, àis
^.âsru trsteu suk àis Ltirus, uuà ssiuo
ltuAsu bliektsu solisrk vis OuisnsuAsu suk
àss Ospisr. Er 8s.Ii Asusu 80 sus, vis vsuu
sr mii àsr sisllsru sollusiisu RsvsAuuA siuss
Aiit^sruàeu Nssssrs siusu msuseiliiellsn Hör-
psr in àxrikk ilslliil. Or üstts àsu às-
àruà voil àtoritst, vslvils 8öiiis ^.ssistsu-
ìsu immsr mit siilsm Lollsusr von Lsvuu-
àeruuA erküiits.

OlôtMoiì IsAts Osuis V^ilàs 8siils Osàsr
?ur Lsits uuà 8oiisllts sum Osustsr Iiinsus
iu àis sltsil IZsums uuà àsu dlsssblsusu
Himmel, Or âsoilts su Ivf. l^bsr kein
Ossüslu ' bevsAts 8sius Oippsu. Or àsokts
nur su sis, uur kür siusu ^.uASudliok, usdm
8sius Osàsr visàsr suk uuà kuür kort su
sollreibsu. Usà siuiAsu Ninutsu IsAts or
8sius Osàsr visàsr vkA. Os 8ol>iku ilim sou.
âsrdsr, àsss sr immsr su Ivz^ àsnksu musste
uuà sioil nià suk ssiu Werk konssntriersu
konnte. Osià àsrsuk stsuà sr suk uuà vsr-
iiess, eiusr plötsliollsu OiuAsbunA koiASuâ,
âss ^immsr. às, sr musste Iv^ gsksn, musste
iür siusu Oiuss Asbsu, lllrsu KIsiusu dlonàsn
Oopk strsiellsku. vsuu vuràe sr su ssius
^.rdsit surûà^sklsn. Orsusssu trsk sr mit
ssiusrOrsu sussmmsu.

« Vo ist Ivz^ »

« Lie ist bei kìodertsous sinAsIsàsu. »

« ktoll, ist sis? às, ustürlieil, isli ilsüs
SS ASUS vsrAssssu. »

«Isil soliiekts àsus mit iiir », ssAts Orsu
IVilàs uuà biiekts suk ikrsu Osttsu mit ikrsu
Zrsusu sutssubsrtsu ^.uAsu. Lis sellisn àis
OrsZs, àis ikrsm Nsuu suk àsu Oippsu IsA,
sbsulsssu.

«Oüilrts sis RoAsrs kin » (RoZsrs vsr
àsr Olsms âss Liisukksurs.)

« Lis üsdsn idrs Oskrrsàsr mit », ssAts sis.
« Ikrs Oskrrsàsr » risk iür Nsun sus. «Isil

könnte sis ^ussmmsusokIsAsu, àisss Vski-
ksi!»

« Oil, ssi àoek uioiit so sukxsrsAt. Illusn
virâ uiollts psssisrsu. Ois Roksrtsous vok-
usu nur ?vei Nsiisu vsA. »

« Osrsàs suk âisssn 'suAsn OsuàvsAsn
psssisrsu immsr àisss Ossoiliolitöll », ssAts
Wilâs uuà stsokts àis Osuàs in àis Ossoûsu.

«vis OnksIIs siuà àir iu àsu Xopk Asstis-
Asu, lisdsr Osnis. IVsuu sis im ^VsASu sus-
Asilsu, dist âu suAStlioii, usilmsu sis idrs

unter Vervven-
-à-V. ânng einer trockenen
^tlknkur8ts bk8eitigt âis xer-
8etxenâ tvirlienden 8peÎ8e-
reste, entkernt jeâen?tìiinbk-
Itìg, vernichtet nils t!is Xkinie
<ke8 iVlnncies unâ betvairrt vor
Xnhn8clnnsr^en, schlechten
Zähnen nnci (Znnrnen-Inkeh-
tion. It8 verleiht clern lVkunâs
ein 8tunâenlnnK nnhgltenâe8
kri8che8 (^ekühl unâ trngt xnr
(?L8untlhn1tung vve8entlich
hei.

Itin Ver8uch rnit Xol^no8
>virâ 8ie tlnvon nder^engen,
wie rein unâ kri8ch e8 âen
Munâ erhält.

X0I.VkiO§
^inL ist ö^ononiisckre»'

(ZeneralvertretunZ Air cîis Lclivvei?;
Doetsclis Lretlter Ll. Lie. ^.«



fanden seit arafter Zeit ihren reinsten Ausdruck im Geschenk eines
GdelSteines oder in einer Gabe aus echtem Gold und cfifber.
Tragen die einen Goldschmied um Ifat. Gr weiss, was für Ohre
Verhältnisse passt und bietet alle Garantie für reelle Bedienung-

J^jïlES IST VERCJA\QLICH-„„,
jPH]C,OID UND SI IBER BLEIBT

61

/ant/e/z se/? a/n/Ze/- Fe/? /Z/s/z /-s//zsà ??as-?/-as^ /m 6ssc^s/zzt S//ZSS
c?z?s/s?e///ss oà //z e/z/s/- ^aSs ans scZà FoZ? a/zc? c///Ss/-.
^a^e/z c//s S///S/Z 6oàc6m/sc? «//z ^a?. c?/- cve/ss^ «zas/á> Ä5/-S

^eâà/sss />ass? a/?c/ S/e?e? a//s 6a/n/z?/s /a/- /^ss/Zs Tsà/z///?^.

Wîlrs is? vKq^vmien......
TDcivi» iMv siiîìûz kiriv?

61



Qualität und Preise, bevor
Siesich entschnessen. Wir
senden Ihnen auf Verlangen

sofort und franko unsere
reichhaltige Musterkollek¬

tion in

Neuftoiten

moderner Herren- und Damonstofle

Ver-and direktab Fabrik. Bei
Einsendungvon Wollsachen

iMM Preise

TudilaM Sdiild fl.-G.. Bern

HALLO Hier Aarau 275
Wissen Sie, dass „garant, reines Olivenöl"
sehr oft grosse Mengen chemisch raffiniertes
Olivenöl enthält? Die Täuschung bemerken
Sie nicht! Einen Schutz gibt es: das durch
kalte Pressung gepflückter Oliven
gewonnene B&E naturedle Riviera-Olivenöl.
Kennen und Ärzte schätzen es als ein ausser-
gewöhnlich feinschmeckendes und gesundes
Öl. Postversand in Leiliflaschen von 2, 5,
10 Liter zu Fr. 3.50 per Liter franko. Garantie :

Zufriedenheit oder anstandslose Zurücknahme.
Muster gratis.

Olivenölhaus Brack & Eich, Aarau.

Die Redaktion des « Schweizer-Spiegel »

bittet, bei unverlangt eingesandten
Manuskript. Anfragen usw., Rückporto beizulegen.
Die Plätter sind nur auf einer Seite zu
beschreihen. ;T i :.
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Fahrräder, bist du ängstlich, gehen sie zu
Fuss, bist du ängstlich. Was soll Ivy denn
tun Fliegen »

« Aengstlich Las ich es dir nicht heute
beim Frühstück aus der Zeitung vor ,Zwei
Personen auf ihren Fahrrädern getötet ?'

Verdammt, diese Räder Ich könnte sie
zusammenschlagen. Sie sind für jedermann
eine Gefahr »

«Jane ist immer so vorsichtig», sagte
Frau Wilde ruhig.

Denis Wilde kehrte in sein Studierzimmer
zurück, sass nieder und nahm seine Feder
wieder auf. Er schrieb ungefähr eine halbe
Stunde lang. Dann überfiel ihn ein verzehrendes

Unbehagen. Er warf seine Beine herum,

ging ruhelos auf und ab, schaute sich
im Zimmer um und dann irrten seine
Gedanken wieder ab.

Er führte einen grossen Wagen selbst.
Unfähig, ihn zu beherrschen, fuhr er einen Mann
an, schlug ihn zu Boden und fuhr fort und
fort. Sein Gemütszustand wurde fast
unerträglich. Ach Wenn er nur irgendeinem
menschlichen Wesen sein Verbrechen gestehen

könnte Ja, sein Verbrechen, das über
zwanzig Jahre zurücklag. Vielleicht würde
das seinen Nerven einige Erholung bringen.
Aber wo war das menschliche Wesen, dem
er vertrauen konnte

^ ^ ^

Mit gespreizten Beinen stand er am Fenster

und staunte die sandige Strasse
entlang. Plötzlich sah er einen grossen dunkelblauen

Rolls-Royce langsam in das Tor
einbiegen und beim Ilauseingang vorfahren.

Wer konnte es sein Der Wagen schien
überfüllt, und noch merkwürdiger, ein Polizist

sass neben dem Chauffeur. Denis Wilde
konnte nicht sehen, wer im Innern des
Wagens war, aber er fühlte eine merkwürdige
Bewegung seines Blutes, sein Herz schlug
heftig und sein Gesicht erbleichte. Jetzt
öffnete sich die Türe des Wagens und
Jane, das Kindermädchen, stolperte
heraus, mit aufgeregtem Gesicht, Tränen auf
ihren Wangen. Der Polizist und der Chauffeur

stiegen ebenfalls aus. Sie lehnten sich
in den Wagen und Denis Wilde sah einen
alten Mann mit einem breiten Gesicht und
schneeweissem Haar inwendig sitzen. In
seinen Armen hielt er ein Kind. Der Polizist

nahm das Kind von dem alten Mann
und trug es zur Haustüre. Denis Wilde
erkannte Ivy. Versteinert stand er einen Au-

Qusiitât und preise, bevor
Lis s oil sntscimssssn. W!?"
ssncisri ibnsn auf Vsrian-
gsn i-olort und franko unsers
rs!ol>ti»!t>gs iVIususrkol^sk-

tion in
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mMM Nsrre.1- uila llsnwMe
Ver and dirsktsb Fabrik. Lsi
Linssndungvon Woilsacbsn
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ê i Vî.Iul)! Uiel-àrau 275
Missen Lie, dass „garant. reines Olivenöl"
ssbr okt grosse Nsngsn obemisob ralîinisrtss
Olivenöl entkält? Oie Oäusokung bemerkyn
Lis niobt! Oinsn 8àà gibt es: das dureb
kalte Pressung gepklüektsr Oliven
gewonnene LàO natursdls Rivisra-OIivenol.
Oennsi» und Xr^ts sokàsn es als sin ausser-
gswöbnliok keinsebmeokendes und gesundes
Ol. postversanà in Osibklasoken von 2, 5,
111 Oitsr 7U Or. Z.ôll per Oiter kranko. Oarantie:
^ukrisdenbeit ocler anstandslose ^urüeknabme.

Nüster gratis.
Olivenölkaus Lr a o k à O i o b. ^arau.

Oie Redaktion des « Lobwàsr-Lpisgsl »

bittet, bei unverlangt eingesandten Nanu-
skript. Vnkragsn usw., Rüokporto beizulegen.
Ois Olättsr sind nur auk einer Leite 7U bs-
sebrsiben. i i ^

«2

pabrrader, bist du ängstliob, geben sie 7u
Ouss, bist du ängstlieb. Mas soll lvzr denn
tun Oliegen »

« àngstliob Oas lob es dir niobt beute
bsiin Orübstüok aus der Leitung vor ,?iwsi
Personen auk ibrsn Oabrrädsrn getötet?'
Verdammt, diese Räder! lob könnte sie ?u-
sammensoblagen. Lie sind kür jedermann
eins Oekabr »

«dans ist immer so vorsiobtig», sagte
Orau Milde rubig.

Osnis Milde ksbrte in sein Ltudisr^immer
?.urüok, sass nieder und nabin seine Osder
wieder auk. Or sokrieb ungskäbr eins balbe
Ltunds lang. Oann iibsrkiel ibn ein verteil-
rendes Ilnbsbagsn. Or wark seine lZsine bsr-
um, ging rubelos auk und ab, sobauts sieb
im Zimmer um und dann irrten seine
Oedanken wieder ab.

Or kübrte einen grossen Magen selbst, lln-
kädig, ibn ?u bebsrrsoben, kubr er einen Nann
an, soblug ibn 7U Loden und kubr kort und
kort. Lein OemütZöustand wurde kast uner-
trägliob. ^.ob! Menn er nur irgendeinem
insnsobiioben Messn sein Verbreoksn geste-
ben könnte! da, sein Vsrbrsoben, das über
?.wan7ig dakrs öurüoklag. Visllsiobt würde
das seinen blsrven einige Orbolung bringen.
Vbsr wo war das msnsokliobs Messn, dem
er vertrauen konnte?

Alt gespreizten Leinen stand er am Oen-
stsr und staunte die sandige Ltrasss snt-
lang. plöt^liob sab er einen grossen dunkel-
blauen Rolls-Rozme langsam in das Oor
einbiegen und beim llaussingang vorkab-
rsn. 'Wer konnte es sein? Der Magen sobien
übsrküllt, und noob merkwürdiger, sin ?oli-
7ist sass neben dem Obaukkeur. Osnis Milde
konnte niebt ssbsn, ver im innern des Ma-
gens war, aber er küblte sine merkwürdige
Lswegung seines klutes, sein llsre soblug
bsktig und sein Ossiobt erbleiobts. det^t
ökknste siob die Oürs des Magens und
dans, das Rlndermädoben, stolperte bsr-
aus, mit aukgersgtem Ossiobt, Oränsn auk
ibrsn Mangsn. Osr Polizist und der Obauk-
keur stiegen ebenkalls aus. Lis lsbnten sioll
in den Magen und Osnis Milde sab einen
alten Nann mit einem breiten Ossiobt und
sobnesweissem llaar inwendig sitzen. In
seinen àmsn bielt er sin Rind. Osr Lob-
7ist nabm das Rind von dem alten Nann
und trug es 7ur llaustüre. venis Milde er-
kannte Ivzr. Versteinert stand er einen à-



genbliek still, dann rannte er aus dem Zimmer.

Er hörte Sehmerzensrufe im Haus. Er
kannte sie. Es waren dieselben schrillen,
schmerzlichen Klagelaute, die er schon
einmal zuvor bei einer bestimmten Gelegenheit

gehört hatte.
« Was ist geschehen, was ist geschehen »

schnauzte er Jane an.
— « Oh, Herr » stöhnte sie und sank zu

seinen Füssen. Er sprang zu dem Polizeimann.

— « Ivy, Ivy » stiess er aus. Seine
natürliche Stimme hatte ihn verlassen.

« Es tut mir leid, Herr », sagte der Polizist.

« Dem kleinen Mädchen ist ein
Unglücksfall zugestossen. Ich hoffe, dass es
nicht so schlimm ist, wie es aussieht. »

Mit der Bewegung eines menschlichen
Automaten nahm Denis Wilde sein Kind
aus dem Arm des Polizisten.

« Es war nicht mein Fehler, Herr », hörte
er einen Fremden mit schmerzerstickter
Stimme sagen. Er blickte in Ivys Gesicht
und strich ihr Haar aus ihrer Stirne. Sie
war bewusstlos, ihre Augen waren
geschlossen. Er schaute einen Augenblick auf,
von einem Gesicht zum andern. Er sah einen
alten Mann, der an Krücken auf ihn
zuhumpelte, ein Paar unbrauchbare Beine auf
dem Boden nachschleppend. Er sah Blut
am Bocke des Mannes.

« Furchtbar, furchtbar », hörte Denis
Wilde ihn murmeln. « Oh, hoffentlich ist sie
nicht tödlich verwundet. »

«Mörder!» donnerte er die kleine Gruppe
an, und an allen Muskeln seines Gesichtes
zuckend, trug er sein Kind in das Studierzimmer.

Er legte sie auf das Sofa und zog
sie rasch aus. Sie blutete aus einer tiefen
Rückenwunde.

« Ivy, Ivy !» flüsterte er. Mit raschen
Bewegungen, fast wie ein Geist, ging Dr.
Wilde in sein chirurgisches Kabinett, holte
Jod und Watte. Er läutete und verlangte
von dem niedergeschmetterten Diener eine
Schüssel und Wasser.

« Rufen Sie sofort Dr. Bell » schrie er
ihn an. « Nicht eine Sekunde ist zu
verlieren »

Frau Wilde stürzte ins Zimmer und warf
sich zu Füssen ihres Kindes nieder. Ihr
Gatte stiess sie weg.

«Ums Himmelswillen, lass sie jetzt allein!»
Er untersuchte sorgfältig Ivys Wunde.

Ein Schütteln ging durch seinen ganzen
Körper und er erschauerte bis aufs Mark.
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xenblià still, claim rannte sr aus àsm?im-
msr. Or körts Lokmer^snsruks im Laus. Or
kannte sis. Os varsn àissslbsn soiirillsn,
sokmsr^lioksn OlaAslauts, clls sr svkon sin-
mal ^uvor bsi slusr bsstimmtsn OslsASn-
Kelt Aökört batts.

« VV^as ist Zssobsbsn, vas ist Assvbsbsn »

svlinau?ts sr àans au.
— « Oli, Hsrr » stöbnts sis unà sank /.u

sslusn Oüsssn. Or sprang ?u <lem OolOsi-
mann.

— « Ivzc, lvzc » stisss sr aus. Lsins na-
türliobs Ltimms batts ikn vsrlasssn.

« Os tut mir lsià, Osrr», saxts clsr Ooli-
^ist. « Osm KIsinsn Nâàvbsn ist öln On-
Alüokskall 7.u^sstosssn. lob bokks, class ss
nivbt so ssblimm ist, vis ss ausstellt. »

Nit clsr IZsvsAunA sinss msnseliliolisn
àtomatsn nalllli Osnis Wilàs sein Xincl
aus àsm ^rm clss Oob^istsn.

«Os var niollt msin Osklsr, llerr », börts
sr sinsn Orsmàsn mit sokmsr^srstisktsr
Ltimms saAön. Or bliskts in Ivz^s Ossiobt
un ci striell ilir Haar aus ikrsr Ltirns. Lis
var bsvusstlos, illrs l^uAsn varsn Ks-
selllossön. Or sellants sinsn ^.uASnblivk auk,
von sinsin Ossisbt 7um anclsrn. Or sali sinsn
altsn Nann, clsr an Xrueksn auk illn 7U-
bumpslts, sin Oaar unbrausbbars lZsins auk
àsm lZoàsn navbsoblsppsnà. Or sail lZlut
am Oooks <lss Uailnss.

« Ourobtbar, kuroktbar », Iiörts Osnis
^Vilàs ilin murmeln. « OK, kokksntliok ist sis
niekt ìôàlieb vsrvunàst. »

«Uôràsr!» àonnsrts er <lis klsins Orupps
an, unà an allsn Uusksln ssinss Ossioktss
nuoksnä, truA sr ssin Olnà in <las Ltuàisr-
dimmer. Or lsAts sis auk «las Loka un<1 70A
sis rasok aus. Lis blutsts aus sinsr tisksn
Oüsksnvunäs.

« Ivz«, lvz^ !» klüstsrts sr. Ait raseksn ös-
vsAunASn, kast vis sin Osist, AinA Or.
Wllcls in ssin skirurAisokss Ivabinstt, kolts
àoà unà Vi^atts. Or läutsts unà verlangte
von àsm nisâsrASsobmsttsrtsn Oisnsr sins
Lsbüsssl unà Yasser.

« lìuksn Lis sokort Or. lZsll » sekris sr
ikn an. « Mobt sins Lskunàs ist ?u vsr-
lisrsn »

Orau ^Vilàs stûrà ins ^immsr unà vark
siok 7U Oüsssn ikrss Oinâss nisàsr. Ikr
Oatts stisss sis vsA.

«Ilms lZimmslsvillsn, lass sis jst^t allsin!»
Or untsrsuokts sorZkältiA Ivz^s ^Vunâs.

Oin Lobuttsin ZinA àursk ssinsn Aan^sn
Oörpsr unà sr srsvkausrto bis auks Nark.

IS^ ^S. /X^I ^^O^VI lVIO^^S-

Q^l^I. Wls?

I^^I^>^xk»i?^ss «o.
K^k^I^I. ^ 6.000.000
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Çcasse Jxeude an
Weihnachten

bereiten :

„ Occulta " »Strümpfe
feines gummiloses Gewebe, vorzügliche
Stütze bei Sport, Tanz und Krampfadern

Seiden» und Baumwoll-
Gummistrümpfe

gegen Krampfadern, einfachste bis feinste
Ausführung

Leibbinden „Stadeila"
und andere Modelle, starke schwerfällige

Körperformen verbessernd

Schuheinlagen nach Mass
gegen alle Fussleiden

Der Wunsch des Kranken und Genesenden :

Verstellbare ßetf»Tische
Verstellbare Bückenlehnen

Nachtstühle
Fahrstühle

für Zimmer und Strasse

Elektrische
Heizkissen und Bettwärmer

Licht», Heissiuft» und Schwitz»
apparate

Inhalierapparate
Massage »Apparate

Massage» Roller
Bronchitiskessel

Gummiwärmeflaschen
Föhnapparate.elekfr.Violetistrahlenapparate

Prospekte durch Abteilung 2 des

s^Sanitätsfescftäft ff
Zürich-St.Sai(en-

ßaset-D&vos ~ Causanm

« Wo ist der Doktor, wo ist der Doktor r »

schrie er wie ein Verrückter.
« Sagt dem Doktor, dass er sofort komme!»
Als er die Wunde wusch, begann Ivy s

kleiner Mund zu zittern. Sie fing zu weinen
an. Ohne ihre Augen zu öffnen, begann sie
sanft in sich hinein zu weinen.

« Vatti, Mutti » wimmerte sie.
«Weine nicht,» sagte er weich und liebe

voll. « Ich werde dir nicht lange weh tun.
ich muss dich nur schnell sorgfältig
untersuchen. Ich muss es tun, Liebling. »

Und mit behutsamen Fingern öffnete er
die Wunde.

Dann brach er unter dem Gefühl seiner
Ohnmacht vor einem unabwendbaren
Geschick zusammen. All seine Geschicklichkeit
schien ihn zu verlassen. Hilflos sass er da,
als Dr. Bell hereinkam.

* & #

Kurz darauf fragte der Polizeimann, ob
er Dr. Wilde sprechen könne.

Denis Wilde ging zu ihm hinaus.
— « Ich war mit dem Besitzer und dem

Chauffeur des Wagens auf der Polizeiwache»
sagte der Polizist. « Wir haben alle Einzelheiten

festgestellt und der gelähmte Herr
bestand darauf, in Ihr Haus zurückzukommen.

Sie haben ihn in dieses Zimmer geführt.
Ich hoffe, Ihr Kind ist nicht ernstlich
verletzt, Herr »

« Wie ist die Sache vor sich gegangen »

fuhr ihn Denis Wilde an. « Wessen Fehler
ist es »

— « Niemands Fehler, genau gesprochen.
Zufällig war ich gerade dort stationiert und
sah es. »

— « Um Gotteswillen, sagen Sie mir, wie
es passiert ist, und rasch, ich muss zu meinem

Kind zurück »

« Das ging so, Herr : Es war an der
Kreuzung der Askfordlane mit der
Landstrasse. Ich sah das Kind im Freilauf die
Allee hinunterfahren, und als sie in die
Landstrasse einbog, stiess sie direkt in das
Auto. Es fuhr nicht einmal besonders
schnell, aber irgendwie konnte sie nicht
rasch genug abspringen, wurde in den Rük-
ken gestossen und einige Meter
mitgeschleppt. Ich hoffe, Herr, dass 'es nicht
schlimmer herauskommt, als es aussieht »

In diesem Augenblick kam Dr. Bell heraus
und nahm Dr. Wilde auf die Seite. Der
Polizist folgte dem Diener in den Dienstenraum.

* * #
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„ (Deeults " -Ztrümpse
keines gurnrniloses (kevebs, vor^ügliekie
Ztül^s Iiei Zport, ?sn^ unck Krampinclern

Zeiten- uncj Dsum^oII-
(kummistrümpse

gegen Krsrnpkscksrri, einksekiste Dis keinsts
>àuskûDrung

^eiìzlDincjen „Ztscjells"
unck srxkere I^kczckeàe, starke scbverkallige

Körpsrkc>rrnsr> verkzessernck

Zo^u^einlsgen nâLtà I^lsss
gegen alle bussleickeu

Der ^unseki cies Kranken unck (kenesencken i

Vei'stelllIsi'e s^ett-?isclke
Vei-stelltusi-e lZûâenIelànen

^Isc^ktslülkle

^s^rstülkle
kür Zimmer unck Ztrssse

^lelcti-isäke
k^ei^I<issen uncj Vettv^ärmer
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âppâl'âte

Inlkslîei'âppâi'âte
I^lässsge-^ppZi-äte

I^Iâssâge-^oIIei'
Vrc>nc^itisI<eZseI

dkummi^âl-meklâscl^en
bobnsppsrate.elektr.Violetlstrablennppsrske

Drnspekte ckureb Abteilung 2 ckes

>^L^mtätsyesclWt ^-FFF//

Scl-se^.I^t-vos - iLa.u,Sân.s

« Mo ist àsr Doktor, vo ist àsr Doktor r »

sokris er vis sin Vsrrüoktsr.
« LuAt àsm Doktor, àuss sr sokort komme!»
kits sr àis Munàs vusob, bexunn Ivv s

kleiner Nunà ^u bittern. Lie kinx ^u vsinen
un. Dkne ikrs ^UMN ^u ökknsn, bsAunn sie
sunkt in siek binsin 2u vsinen.

« Vutti, Nutti » vimmsrts sis.
«Meins niobt,» suZts sr vsiob unà kisbs

voll. « Iob vsràs àir niobt kunAS vsb tu»,
iob muss àiob nnr soknsll sorZküktiA untsr-
suobsn. led muss es tun, Disdlinx. »

Dnà nrit bsbutsumsn DinZsrn ökknsts sr
àis Munàs.

Dunn bruob sr untsr àsin Dskükk seiner
Dknmuobt vor sinsin unubvsnàbursn De-
sobiok êmsummsn. ^kk ssins Dssobiokkiobksit
sobisn ikn i^u vsrkussen. Dikkkos suss sr àu,
uks Dr. Dell kersinkum.

Dur/. àuruuk kruZts àsr Doàsimunn, ob
er Dr. Mikàs sprsebsn könne.

Denis Mikàs xinA 2U ibin kinuus.
— « leb vur mit àsin Dssit?.sr unà àsni

Obuukksur àss Muxsns uuk àsr ?ol!?sivuoks»
süßte àsr Doki?ist. « Wir bubsn ulke Din?si
bsiten kssìAssìskkt unà àsr Askükmts llerr
bssìunà àuruuk, in Ibr Duus ^urüok^ukom
men. Lis bubon ikn in àissss Zimmer ^skükrr
lob bokks, Ibr liknà ist niobt srnstliob
vsrlst?.ì, Iksrr »

« Mis ist àis Luobs vor sieb ASAUNKSN »

kuki idn Dsnis Miiâe un. «Messen Dsbksr
ist es »

— « bliemunàs Debksr, xsnuu Assproeben.
^ukükkiA vur iob xsruàs àort sìutioniert unà
sub es. »

— «Dm Dottssvillen, suZsn Lis mir, vie
ss pussisrt ist, unà rusob, iob muss ?u msi-
nsm Kinà ^urüek »

« Dus AinA so, Dsrr : Ds vur un àsr
Xrsu^unA àsr ^skkoràluns mit àsr Dunà-
strusss. kok sub àus Xinà im Drsiiuuk àis
^ilss binunterkubrsn, unà uks sis in àis
Dunàstrusss einbog, stisss sis âirskt in àus
àìo. Ds kubr niobt einmul bssonàsrs
sobnski, über irxsnâvis konnte sis niobt
rusob AsnuA ubsprinAsn, vuràs in àsn kîiik-
Ken Asstossen unà siniAs Uster mitZe-
sokleppt. Iob bokks, Dsrr, àuss 'ss niobt
sokiimmsr ksruuskoinint, uks ss uussisbt »

In àisssin ^uAsnbkiok kum Dr. Dell beruus
unà nubm Dr. Mjkàs uuk àis Leite. Der
DokiÄst kokZts àsm Diener in àsn Diensten-
ruum.
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Im Wohnzimmer des Hauses sass der
Krüppel mit seinem Chauffeur. Sie schienen
auf ein bestimmtes Ereignis zu warten. Keiner

von ihnen sprach, und keiner von ihnen
verbarg seine Verzweiflung. Von Zeit zu Zeit
schüttelte der alte Mann langsam seinen
weissen Kopf und starrte auf den Teppich
mit kummervollen Augen. Plötzlich öffnete
sich die Türe. Denis Wilde trat herein, kalt
und zerstört. Einen Augenblick schaute er
den beiden Männern schweigend in die
Augen. Dann sagte er :

« Sie haben mein kleines Mädchen getötet.
Was sagen Sie dazu »

Wie ein Schluchzen kam es aus der Kehle
des Chauffeurs :

— « Es war nicht mein Fehler, Herr Das
arme Kind kam auf der falschen Seite und
fuhr in mich hinein. Ich hupte zweimal, ich
kann es beschwören. »

— « Es ist nie des Fahrers Fehler, wir
kennen das, » sagte Dr. Wilde eisig.

Eine geheimnisvolle Bewegung kam über
den alten Krüppel. Er warf sich vorwärts
und rückwärts, als ob sein Körper kaum die
Verzweiflung seiner Seele ertragen könnte.

« Ich würde alles in der Welt darum geben,
Ihnen und Ihrer Familie diesen Kummer zu
ersparen, Dr. Wilde, » murmelte er, « alles,
alles »

« Ich sehe nicht ein, was Sie hier noch zu
suchen haben », sagte Denis Wilde, « ich bin
froh, wenn Sie mein Haus verlassen. Die
Polizei wird sich um Sie kümmern »

Und er verliess das Zimmer.
Der Chauffeur des Krüppels brach in sich

zusammen und bedeckte sein Gesicht mit.
den Händen.

— « Herr, » sagte er, « es war nicht mein
Fehler, oder doch »

«Dummer Junge,» sagte sein Herr, «solche
Dinge sind niemandes Fehler, niemandes,
ausser vielleicht...»

Seine Stimme versagte. Er öffnete und
schloss seine Hände mehrmals krampfhaft.

— «Kommen Sie, helfen Sie mir aufstehen,

geben Sie mir meine Krücken dort.
Wir müssen dieses Haus verlassen. »

Das Leben hatte sich an Denis Wilde
gerächt. Der Teufel, der, lang war es her, von
ihm in jener Bootrenn-Nacht Besitz ergriffen

hatte, liess ihn immer noch nicht aus
den Klauen.
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Im VVokn^immsr àss Ilausss sass âsr
Xrüppsl mit ssinsm Okaukksur. Lis sokisnsn
auk sin ksstimmtss OrsiAnis ?u vartsn. Xoi-
nsr von iknsn sprs.sk, unà ksinsr von iknsn
vsrdarA ssins Vsr^vsiklunA. Von Teit?u ?sit
soküttelts âsr alts lllann langsam ssinsn
vsisssn Xopk unà starrts auk àsn Osppiok
mit kummsrvoìlsn àAsn. Olöt?liok ökknsts
siok âis Oürs. Osnis lVilàs trat ksrsin, kalt
unà verstört. Oinsn V.uAsnbliok sokauts sr
àsn ksiàsn Nännsrn sokvsiAsnà in âis
àASn. Dann saAts sr:

« Lis kadsn msin KIsinss Uâàoksn Astötst.
lVas saAsn Lis âaxu »

lVis sin Lokluok^sn kam ss ans àsr Xskls
àss Okaukksurs:

—. « Os var niokt msin Osklsr, llsrr vas
arms Oinà kam auk âsr ksiseksn Lsits unà
kukr in miok kinsin. Isk kupts ^vsimal, isk
kann ss besokvörsn. »

— «Os ist nis àss Oakrsrs Osklsr, vir
ksnnsn àas, » saAts Dr. lVilàs sisiA.

Lins Asksimnisvolls lZsvsAunA kam üksr
àsn altsn Xrüppsl. kür vark sied vorvärts
unà rüokvärts, als ok ssin Xörpsr kaum âis
Vsr^vsiklunA ssinsr Lssls srtraAsn könnte.

« Isk vûràs allss in àsr lVslt àarum Zsbsn,
Iknsn unà Ikrsr Oamilig âisssn Xummsr ?u
srsparsn, Or. lVilâs, » murmslts sr, « ailss,
alles »

« Isk ssks niekt sin, vas Lis kisr noek ^u
susksn kaksn », saKts Osnis lVilàs, « isk kin
krok, vsnn Lis msin Klaus vsrlasssn. Ois
Ooli^si virâ siek um Lis kümmern »

llnà sr vsrlisss àas dimmer.
Osr Okaukksur àss Xrnppsls braok in sied

Zusammen uncl ksàsokts ssin Ossiokt mit
clsn llanàsn.

— « llsrr, » saZts sr, « ss var niokt mein
Osklsr, oàsr àook »

«Oummsr àunZs,» saZts ssin llsrr, «soloks
vinAS sinà nismanàss Osklsr, nismanàss,
ausssr visllsiokt...»

Lsins Ltimms vsrsaAts. Or ökknsts unà
sokloss ssins llânàs msdrmals krampkkakt.

— «Xommsn Lis, kslksn Lis mir auksts-

ksn, Asksn Lis mir msins Xrüoksn àort.
Vir müssen àissss llaus vsrlasssn. »

Oas Osksn katts siok an Osnis lVilàs As-
ràokt. Osr Osuksl, âsr, lanA var ss ksr, von
ikm in ^snsr Oootrsnn-klaokt lZssit? srArik-
ksn katts, lisss ikn immsr nook niokt aus
clsn Xlausn.
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Beim Durchblättern
von zwei Nummern einer Zeitschrift wird
man noch kein abschliessendes Urteil
fällen können ; aber man wird doch einen

Begriff bekommen von ihrer Haltung und
wird wissen, ob sie einem etwas zu
bieten hat.

Durchblättern Sie die beiden letzten
Hefte des „WERK". Im Oktoberheft
finden Sie die Darstellung von zwei
Zürcher Landsitzen, dem „Haus zum Turm"
ob Erlenbach und dem reich ausgebauten

„Muraltengut" in Wollishofen. Sie finden
eine reich illustrierte Abhandlung über
„Rationellen Städtebau", die Wiedergabe
einer Serie von Rabinovitch - Portraits,
eine Glosse über die Zweideutigkeit unserer
Bahnhöfe und dann eine ganze Fülle
kleinerer und grösserer Notizen über
Ausstellungen, Wettbewerbe, neue Bücher
und Zeitschriften, zum Bescbluss die

„Technischen Mitteilungen" über Akustik"
und Heizungsfragen.

Das Novemberheft bringt die erste ausführliche

Darstellung des grossen neuen
Kantonsschulgebäudes in Winterthur, eine
Abhandlung über die heute so umstrittene
Frage Auto und Strassenbahn, aus der
berufenen Feder von Prof. Blum-Hannover,
zwei Bilder aus dem Dreihunderttafelwerk

„Frankreich" von Hürlimann, ein
Nachruf an Camille Martin, dem Genfer
Architekten und Kunsthistoriker, eine
Glosse, diesmal über Studienreisen in
Italien und dann wieder die ganze Reihe

von Notizen, Bemerkungen, Angaben,
Mitteilungen und schliesslich der
technische Teil — wieder ein ganzer kleiner
Band.

Durchblättern Sie die beiden Hefte des

„WERK", und Sie werden wissen, ob

Ihnen die Zeitschrift etwas zu sagen hat.

„DAS WERK" kostet am Kiosk Fr. 2.40,
das Jahresabonnement Fr. 24.—.

Herr Alfred Sutton-Reynolds Chauffeur
wurde von einer britischen Jury
freigesprochen.

— «Wenn es kein Verbrechen ist, ein
kleines Mädchen zu töten, wenn das nicht
bestraft werden kann, nur weil es gerade
ein unglücklicher Zufall war, was ist denn
Verbrechen? Und was ist strafbar?» dachte
Denis Wilde. « Warum sollte überhaupt
irgendjemand bestraft werden Ich nehme an.
es ist nur ein unglücklicher Zufall, wenn ein
geborener Verbrecher mordet. Warum sollte
er hängen für einen blossen unglücklichen
Zufall »

Trotz Wildes bitterer Ironie kannte sein
Herz gut genug den Unterschied zwischen
einer mutwilligen Handlung und der Hand
des Schicksals. Er musste seinen Nacken vor
dem Unvermeidlichen beugen. Ivy war aus
seinem Leben gestrichen.

Beim Verlassen des Gerichtshofes folgte
Herr Sutton-Reynolds Chauffeur Denis
Wilde. Der Chauffeur wünschte die Hand
des hartgeprüften Vaters zu schütteln. Auch
Sutton Reyold hielt ihm seine zitternde
Hand entgegen.

« Dr. Wilde Dr. Wilde Bitte lassen Sie
mich Ihren Kummer teilen, lassen Sie uns
nicht in Feindschaft auseinander gehen.»

— « In Feindschaft » höhnte Denis Wilde.
« Ich verspreche Ihnen, ich werde mich an
Sie zwei erinnern, solange ich lebe »

Er höhnte weiter : « Behalten Sie mein
kleines Mädchen nur in Erinnerung» und
dachte : « Geht nur hin, ihr werdet noch
fühlen, was es heisst, mit einem solchen
Schlag in das Leben eines Menschen
einzugreifen. »

— « Ich hoffe, dass es Ihnen leid tut »,
sagte er, « es soll Ihnen auch weiter leid
tun. »

Und er ging weg, ohne die ihm
entgegengestreckten Hände zu beachten.

« Keine Entschuldigung in der Welt kann
mich für Ivy entschädigen », sagte er zu
seiner Frau.

An Ivys Begräbnis sah Denis Wilde den
Krüppel. vor der Friedhofmauer in seinem
Rolls-Royce sitzen. Aber seine Gegenwart
erweichte das Herz des Vaters nicht mehr
als der Kranz von weissen Lilien, den der
Krüppel gesandt hatte.

Im Gegenteil, der Anblick des alten Mannes

mit seinen Krücken bereitete ihm ein
eigenartiges Vergnügen.
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Leiin Duräklättern
von gvei blummeru einer Zeitscbrikt virà
man uocb kein abscblissseuàss Urteil
sullen Können; aber mun «v i «u I àoeb einen

Legriik öekoiniiien von Hirer Haltung uuà
viril rissen, ob sie einein etvas gu
kielen bat.

Durebblätteru Lie <iie beiàeu letzten
kielte cles „VüiliD". Iin Dktoberbelt
Lucien Lie clie Darstellung von gvvei Xür-

clier Danàsilgen, àem „Hau» gum I'uc«n"
oi> Drlenbaeb unà (lern reieb ausgebauten

„Muraltengut" in XVollisIinien. Lie liuàen
eine reieb illustrierte .Vliliuinllueu über
„llutionellen Ltäütebau", <lie Viic»«I«ugub<!

einer Lerie von Dabinoviteb - portraits,
eine dlosse über «lie ^«veiàsutigkeit unserer
Labnbüke nn«l àann eine gange lulle
kleinerer un«l grösserer blotigen über «Ins-

Stellungen, îsttbeverbe, neue llüeber
un«l üeitsebriktsn, gum Lesebluss clie

„Veebniseben Mitteilungen" über Akustik'
uncl Döignngslragsn.

Das blovembsrbekt bringt <l!e erste anskübr-

liebe Darstellung cles grossen neuen Dsn-

tonsscbnlgebâuàes in Vintertbcir, eine -Vb-

banàlung über «lie beute so umstrittene
Kruge .X uIo un«I Ltrassenbabn, aus «ler

berukeneu Ise«ler von?rol. Llum-Dannover,
gvei Lilller aus «lern Dreibunclerttakel-
tverk ..I runKiuüi'li" von llürlimann, ein
lVuelirul an damille Martin, «lern (leule^
ilrebitekten uncl Dunstbistoriker, eine

dlosse, cliesmal über Ltuclienreisen in
Italien nn«l «lann cviecler «lie gange keibe
von iXoli/,en, Lsmerkungen, Angaben,
Mitteilungen uncl scbliesslicb cler teeb-

niscbe leil — vieàer ein ganger kleiner
Ilancl.

Durebblättern Lie clie beilen Dslte àes

„MsDRD", uncl Lie veràen «rissen, ob

Ibnen clie Teitsebrikt etvas gu sagen bat.
I 3 V« I l ll Iv" kostet am Diosk Dr. 2.40,

«las labresabonnement I r. 21.—.

Herr ^lkrsà 8utton-ksz«nolàs Lîkaukksur
vuràs von einer britisobsn àurzc krsigs
sxroobsn.

— «IVenn ss ksin Verbrsobsn ist, sin
kleines Nâàoben ?u töten, venn «las niobt
bsstrakt veràen kann, nur vsil ss geraàs
sin unglüokliobsr ^ukall var, vas ist àsnn
Vsrbrsoben? Dnà vas ist strskbar?» âaobte
Dsnis "tVilàs. «IVaruw sollts übsrbaupt
irgsnâjewanà bsstrakt veràen? lob nsbins an.
ss ist nur sin unglüokliobsr ?lukall, vsnn sin
geborener Vsrbreobsr inorclst. M/aruin sollte
sr bangen kür einen blossen unglüokliobsn
^ukall »

Drot? IVilàss bitterer Ironie kannte sein
Her? gut genug äsn Ilntersobisà gvisobeu
einer wutvilligsn Danàlung unà «ler Man«!
àss Lokioksals. Dr inussts ssinsn Daoken vor
«lein Ilnverinsicllioben beugen. Ivzc var aus
seinsin Dsbsn gestriobsn.

Leim Vorlassen àss deriobtsbokss kolkte
Herr Lutton-Rszwoläs dbaukkeur Dsnis
IVilàe. Der dbaukkeur vünsobts àis Ilanà
cles bartgsprüktsn Vaters ?u soküttsln. àob
Lutton ke^olcl bielt ibnr seine gittsrnàe
Hanil entgegen.

« Dr. IVIIàs Dr. IVilàs Litte lasssn Lie
iniob Ibrsn Dummer teilsn, lasssn Lis uns
niobt in Deinàsobakt aussinanàsr geben.»

— « In Deinàsobakt » böbnts Denis IVilàe.
« lob vsrsprsobs Ibnen, iok vsrcle iniob an
Lis gvei srinnsrn, solanxs iob lebe »

Dr böbnts vsitsr : « lZskaltsn Lis insin
kleines Määobsn nur in Drinnsrun^» un«Z

«laobts : « debt nur bin, ibr veràst noob
küblsn, vas es bsisst, wit sinew soloben
LoklaK in àas Deden sines Nsnsoben singu-
^rsiken. »

— «lob bokks, «lass es Ibnen leicl tut»,
sagte sr, « es soll Ibnen auob vsitsr Isicl
tun. »

Ilrul sr ging veg, obns àis ibin sntgsgsn-
gsstrsokten Ilänäe 7.u bsaobtsn.

« Usine Dntsobubligung in âer IVslt kann
iniob kür Ivzc sntsobääigsn », sagts sr 7U

ssinsr Drau.

à Ivvs IZsgräbnis sab Dsnis IVilcls àsu
Drüppsl vor àsr Drieàbokwausr in ssinsw
Dolls-Rozcoe sitzen, i^ber ssins dsgenvart
ervsiobts àas Der? àss Vatsrs niobt webr
als àsr Dran? von vsissen Dilisn, àsn àsr
Drüppsl gssanàt batts.

lw dsgsntsil, àsr ^.nbliok àss altsn Man-
nes mit seinsn Drüoksn bsrsitsts ibw sin
sigsnartigss Vergnügen.
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Ihr sehnlicher Wunsch — wie der von abertau»
send Frauen — war von jeher echtes, blitzen»
des Silber.
Weihnachten naht! Benützen Sie die Gelegenheit,

langgehegte Träume zu verwirklichen. Lassen

Sie sich Silber schenken und schenken Sie selbst

echtes Silber.
Doch denken Sie daran, dass nicht alles echt ist

was im Volksmund «Silber» heisst, in Wirklich»
keit aber nichts anderes ist als Messing oder

Alpacca mit einem dünnen Silberüberzug.
Echtes Silber kauft man nicht jeden Tag, und

wenn Sie daher nicht enttäuscht werden wollen,
dann kaufen Sie

ILBEFÇ
Seine überragende Qualität beruht auf lOOjähriger Erfahrung.

Seine Formen sind speziell für Schweizer-Verhältnisse
geschaffen, sie sind gediegen und zweckmässig. Jezler Echt
Silber ist jederzeit und überall erhältlich in den guten
Fachgeschäften. Achten Sie stets auf diesen Silberstempel,
er garantiert für eefites Sifßer.

SILBERWARENFABRIK
JEZLER 'S) CIE. A.-G. SCHAFFHAUSEN

GEGR. 1822

Ibr sebnlicker îunsck — wie 6er von abertausend

brauen war von jeber ecktes, blitzendes

Lilben
îeiknscklen nabt! Lenàen Lie die Lrelezenbeic,

lanxzebezre l'râume 2u verwirlrlicken, I>assen

Lie sick Lilber sckenlien und sckenlten Lie selbst

eckles Lilber,
Dock denken Lie daran, dass nickt alles eckt ist

was im Volksmund «Lilber» beissr, in v^irltlick-
l<eir aber nickrs anderes ist als ^dessinz oder

^lpaeca mit einem dünnen Lilberüberru^.
Lckles Lilber bank man nickt jeden l'az, und

wenn Lie daber nickt enttäusckr werden wollen,
dann kaufen Lie
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Eine schlechte Verdauung
ist oft der Ausgangspunkt ernster Krankheitszustände
Eine geregelte Tätigkeit der Verdauungsorgane erzeugt
Schaffenslreude, erhöhte Widerstandskraft und Ausdauer.
Darmträgheit dagegen bringt allerlei Unbehagen und
verursacht nicht selten Beschwerden, denen wir unsere
grösste Aufmerksamkeit schuldig sind. Schwere Nerven-
und Herzleiden haben zuweilen ihre Ursache in Ver-
dauungsstöiungen, und es ist schon längst bekannt, dass
gewisse Krebsleiden besonders dort günstigen Boden
finden, wo Neigung zu chronischer Verstopfung

besteht. Hartnäckige Verstopfung kann auch
Blinddarmentzündung mit den bekannten, oft nicht ungefährlichen

Begleiteischeinungen hervorrufen oder begünstigen
Diese Störungen Ihrer Gesundheit verhüten Sie, wenn Sie
für eine geregelte Verdauung sorgen. In dem natürlichen
schweizerischen Bitterwasser „Birmo"
(ehemals „Birmenstoifer") besitzen wir ein zuverlässiges
und mild wirkendes Mittel, die Folgen der Stuhlverstopfung

zu beseitigen. Die abführenden Eigenschaften
von Birmo machen dieses Bitterwasser bei entsprechender
Dosierung auch zum unschädlichen und heute bevorzugten

Mittel bei Entfettungskuren. Birmo wird
seit über 80 Jahren in staatlichen und privaten Krankenanstalten

mit Erfolg verwendet, bei Leber- u. Gallenleiden,
Gelbsucht, Magen- und Darmkatarrh usw. Zur Verhütung
der Verkalkung Ihrer Arterien sind Haustrinkkuren mit
Birmo besonders empfehlenswert.
Birmo ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich

Preis Fr. 1.50 pro Flasche).
Unterstützt die Schweizer-Industrie!

EGLISANA
EG LI S AU ER TAFELWASSER

MIT FRUCHTSIRUP
DAS GESUNDE GETRÄNK!

«Er soll nur fühlen, was es heisst,
jemand zu töten, » dachte er. « Ich fühlte es
20 Jahre lang, eine ärgere Hölle, als er je
erleben wird. »

Einige Tage später erhielt Denis Wilde
einen Brief von Herrn Sutton-Reynold mit
der Bitte um ein Interview. Er zerriss den
Brief. Nach einer Woche schrieb Herr
Sutton-Reynold wieder.

— « Ich verstehe Ihren Schmerz, » sagte
er, «aber ich kann Ihre Feindschaft nicht
ertragen. Ich bitte Sie, mich zu empfangen.
Ich werde nicht eher ruhig sein, bis Sie und
Ihre Frau mir vergeben haben. »

Denis Wilde liess auch diesen Brief
unbeantwortet.

Eines Tages zur Teezeit wurde Herr
Sutton-Reynold gemeldet.

— « Was sollen wir tun ?» fragte Frau
Wilde.

— « Ich will ihn nicht sehen » sagte ihr
Mann. « Der Mensch ist mir zuwider. Wir
haben unser eigenes Kreuz zu tragen, er soll
uns mit dem seinen in Ruhe lassen. »

— « Denis, » sagte Frau Wilde, « sei doch
nicht so hart mit ihm. Schliesslich war es

wirklich nicht sein Fehler. »

— « Was geht es mich an Er war die
Ursache und das ist vollständig genug. »

— «Du bist wenig grossmütig, » sagte sie.
« Du bist nicht der einzige, der leidet. Ich
bin Ivys Mutter. Ich liebe sie so sehr wie
du. Und ich fühle, dass dieser arme alte
Mann Ivy auch irgendwie liebte. Denis, willst
du ihn nicht empfangen »

Denis Wilde, seine Hände in den
Hosentaschen, wandte sein Gesicht ab. Er stand
von seinen Absätzen auf die Zehen und
wippte ungeduldig mit den Füssen.

« Wenn du ihn empfangen willst,
empfange ihn, » sagte er zuletzt und wandte sich
weg. « Ich verlasse das Zimmer. Ich kann
derlei Dinge nicht ertragen, ich kann
einfach nicht.» Er ging auf die Veranda
hinaus, gerade so, dass er ausser Sicht war.
Frau Wilde stand auf, um den Krüppel zu
empfangen.

IV.

Der Diener half ihm in den Raum. Mit
fast feierlicher Würde sass er nieder und
stellte seine Krücken neben sich hin.

— « Ich bin so froh, dass Sie sich diesmal
nicht weigerten, mich zu empfangen, Frau
Wilde », sagte er, «ist Dr. Wilde zu Hause ?»
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Line setààte VeràuunA

Darm'rägbeit dagegen bringt allerlei Dnbebagen und ver-
ursackt nickt selten Lescbwerden, clenen wir unsere
grösste Aufmerksamkeit scbuldig sincl. Lcbwere herven-
und Herzleiden baben Zuweilen ikre hrsarbe in Ver-
dauungsstöiungen, und es ist scbon längst bekannt, dass
gewisse Krebsleiden besonders l^ort günstigen Loden
tinclen, wo heigung ?u ckk'SnisVkS»' V^k'stQsZ»
kung bestebt. hartnäckige Verstopfung kann aucb Llind-
darment?ündung mit den bekannten, oft nicbt ungekäkr-
lieben Legleiteiscbeinungen bervorruken oberbegi nstixen
Diese Störungen Ibrer Oesunübeit verbüten Lie, wenn Lie
für eine geregelte Verdauung sorgen. In dem natürlicben

Sittsnwssss»» »kirmo
(ebemals „Lirmenstoifer") besitzen wir ein 2uverlässige8
und mild wirkendes IVlittel, clie folgen der Ltublver-
stopfung 2u beseitigen. Die sbtübrenclen Ligensckakten
von Lirmo macben clieses Bitterwasser bei entspreckencler
Dosierung aucb ?um unsckäddrben und beute bevorzug-
ten Mittel bei Lirmo wird
seit über 80 ^abren in sraatlicben und privaten Krankenanstalten

mit Drkolg verwendet, bei keder- u. (Zallenleiden
(Zelbsuckt, loggen- und Darmkatarrk usw. ^ur Verbütung
der Verkalkung Ibrer Arterien sind Haustrinkkuren mit
S>i«»vA«» vsssncVs»»« siîHpffskIsnswsnî.
Lirmo ist in allen ^polbeken und Drogerien erkältlicb

preis Pr. 1.50 pro plascbe).
Unîsk'stûîz-î «Sis S<zZHwsï-s>»-S»,cVusî»'ïsS

0^8 L55UU0IL

« vr soll nur küdlsn, vus os ksisst, js-
mnnà ^u tötsn, » ânodts or. « led küdlto os
20 àndrs InnA, sins ürZsrs Rölls, als sr ^s
orlsdsn v^irà. »

vini^o 1'nxs spütor ordislt vsnis Wilàs
slnsn Brisk von Herrn Lutton-kozmolâ init
àor lZitts uin sin Intsrvisv. vr ?srriss äsn
lZrist. dluod sinsr Woods sodrisb Ilsrr Lui-
ton-ksMolà vioàor.

— « Iod vsrstsds Ikron Lokmor?, » snAto

or, «aber iod dann Ikro voinàsodukt niodt
ortrnAon. Iod ditto Lio, miod ^u smpknn^on.
Iod vorào niodt slrsr rudiZ soin, dis Lis unà
Idrs vrnu mir vorMdsn dndon. »

vsnis Wilâs lisss nuod àisssn vriok un-
donntvortst.

Vinos vnssss ^ur voo^sit vuràs Rsrr Lui-
ton-vsMolà Asinolàot.

— «Wns sollon vir tun?» IrnAts vrnu
Wilàs.

— « lod vill idn niodi ssdsn » snAts ikr
Annn. «ver Nonsod ist mir ^uviàsr. Wir
kndsn unser siZsnss Rrou? ?u iruAgn, er soll
uns mii àsm ssinsn in Rudo Insssn. »

— « vsnis, » ss-Ato vrnu Wilào, « ssi âood
niodt so dnrt mit idm. Lokliessliod vnr es

rvirdliod niodt ssin vsdlor. »

— « Wns Askt os mied an vr vnr àis vr-
snodo unà àns ist vollstnnàiA AsnuA. »

— «vu dist vonix ^rossmütiss, » suAto sie.
« vu dist niodt àsr oin^iZo, àer loiàot. led
bin lvz-'s Nuttsr. lod liods sis so ssdr vis
àu. vnâ iod küdls, âuss âisssr urms ults
Nann 1^ uuod irAsnàvio lisbto. vonis, villst
àu idn niokt smxànxon »

vsnis Wilào, soins Rànàs in àsn Roson-
tusodsn, vunàto sein Vssiodt ud. vr stunà
von ssinsn ^.dsüt^on uuk àis 2odon unà
vippto unAsàulâiA mit àsn vdsson.

«Wonn àu idn oinpkanAsn villst, smp-
kunAs idn, » suAto sr ^ulàt unà vnnàts siok

vex. « lod vorlnsso àus 2iminor. lok dnnn
àorloi vinxs niodt ortruZon, iod dünn sin-
knod niodt.» Vr ZinA uuk àio Vsrnnà din-
nus, Aornâs so, àss or uusssr Liodt vnr.
vrnu Wilàs stunâ nuk, um àsn vrüppsl ?u
smpknnAsn.

IV.

vsr Oisnsr dnlk idm in àsn vnum. Ait
knst ksiorlivdsr Wûràs snss or nioâsr unà
stsllto soins Xrüodsn nodon sied kin.

— « Iod din so Irod, ànss Lis sied àiosmnl
niodt voiAsrton, miod ?u smpknnAsn, vrnu
Wilàs », snAts sr, «ist Or. Wilàs ^u llnuso ?»
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Wenn s

Wenn ein besonderer Anlass
durch einen besonders feinen
Tropfen geweiht werden soll,
dann sind Sie froh, ein paar gute
Flaschen im Keller zu haben.

Weil aber nur der gut gelagerte
Wein sein volles Bouquet
entfaltet, bitte nicht bis zum letzten
Moment warten, sondern heute
schon Ihren Weinvorrat anlegen.

Seit bereits einem Vierteljahr-
hundert bin ich fürbesonders
gepflegte Weine bekannt. Darf ich
Ihnen meine Preisliste schicken?

Importation de Grands Vins de France

Léon Kunsïenaor
Scheuchzerstr. 12

Kellereien :

Hirschengraben 42

Wi

'Kimcfa Tel. Hott. 59.57

e war s
mit einer kleinen Probe?
Caisse Nr. 11 Fr. 62.—
2 Blies. Fleurie
2 „ Moulin à Vent
2 „ Clos du Prieuré

(Gd. vin de Bourgogne)
2 „ St. Julien
2 „ Graves Supérieures
2 „ Sauternes
1 „ Marc de Bourgogne
1 „ Porto
1 „ Cognac, Liqueur oder

Rhum fine nach Wahl
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Venn's
Venn ein besonderer Unisss
dureb einen besonders Leinen

IropLen A«weiln werden soll,
dann sind 8ie lrob, ein paar Ante
Idaseben ini Keller ?n bsben.

Meil aber nur der Ant AelaAerte
Vein sein volles Lonczuet ent-
labet, bitte niebt bis?nin letzten
Noinent warten, sondern beute
sebon Ibren V einvorrat anleZen.

Zeit bereits eineni Viertelsabr-
bnndert bin ieb Lürbesonders Ae-
pLleAts Veine bebaunt. DarL ieb
Ibnen rneine Preisliste sebieben?

Importation de (Grands Vins de Iranee

Selreueli^erstr. 12

Xellereien:
Nirsclrengraiien 42

rel. Nott. 59.57

6 A t/ /' F
mit einer kleinen ?robe?
Caisse IVr. 11 1r. 62.—
2 Nlles. l îenrie
2 Noulin à Vent
2 Llos du ?rieurê

(0d. vin de NourZoAne)
2 „ St. Inlien
2 Nraves Supérieures
2 „ Sauternes
1 „ Nare de LourZoZne
1 „ ?orto
1 „ Lognac, I.i<zueur oder

Nimm line uaeli W ald

69



So einladend zu servieren
Madien Sie damit einen Versuch, stellen Sie Ihren Ange»

hörigen und Ihrem Besuch Gerberlcäse in der Porzellandose

auf den Tisch. In dieser schönen Dose und säubern Packung

ist Gerberkäse so appetitlich, daß man zum Tee und Wein

oder als Dessert immer gerne davon kostet.

Halten Sie Gerberkäse in Ihrem Speiseschrank vorrätig,

er wird Ihnen aus mancher Verlegenheit helfen.

0

in der Porzellandose

erprobte
fe^ZAHNBÜRSTE
Über all t r h fe 1 H i c h-

Gr. 1 (ür Kinder,

2 „ Jugend,

„ 3 „ Damen,

„ 4 „ Herren

JfusSäaufSBrot

NUSSA-UND NUS5ELLA-SPEISEFETT

J.KLASI • NUX0WERK • KEMPRATEN -RAPPERSWIl

— « Er ist eben ausgegangen », sagte Frau
Wilde.

— « Das tut mir so leid; ich möchte, dass

er hier wäre. Ich möchte ihn nicht um seine
kostbare Zeit bringen. Ich wollte ihm nur
einmal die Hand schütteln und fühlen, dass
er nicht mein Feind ist. »

— « Oh, » fügte er hinzu, als er den eher
kühlen Blick von Frau Wilde sah, « ich
verstehe Ihren Schmerz so gut, so ganz, aber
ich muss Ihnen auch den meinen erklären.
Ich bin in einer schrecklichen Aufregung. »

« Ich trage Ihnen nichts nach, » sagte Frau
Wilde.

— « Oh, wenn ich diese Eeise nur ein paar
Sekunden früher oder später angetreten
hätte, es wäre nie geschehen. Nein, nie »

Er warf sich etwas nach vorn, verlor
irgendwie das Gleichgewicht und rutschte
seitswärts vom Stuhl.

— « Entschuldigen Sie mich, es ist so
dumm von mir. Jetzt kann ich nicht mehr
allein aufstehen. » Er lächelte traurig.

— « Bitte, wären Sie »

Frau Wilde half ihm aufstehen und setzte
ihn auf den Stuhl.

« Wie wurden Sie so lahm » fragte sie,
durch ein plötzliches Mitgefühl bewegt, « es
muss schrecklich sein, so hilflos zu sein wie
Sie. »

— «Daran knüpft sich eine merkwürdige
kleine Geschichte, » sagte Herr Sutton-Rey-
nold. «Ich möchte sie Ihnen ganz gern
erzählen. Vielleicht, dass Sie diese etwas
erleichtert. Ja, es ist eine schrecklich
einfache Geschichte. »

—- « Erzählen Sie », sagte sie und neigte
sich vorwärts.

-— «Nun, es ist etwas über 20 Jahre her
das muss ich Ihnen zu allererst sagen. So

passierte es : Ich war zur Zeit ein
erfolgreicher Jurist und lebte in Surbiton. Ich gab
den Platz vor Jahren auf, weil mein Arzt
mir sagte, dass er zu feucht sei. Nun, als

junger Mann verbrachte ich einige Jahre in
Oxford. Ich tat alles, was ein junger Mann
tun kann, boxen, rudern, Fussball spielen.
Ich war ein Mann für alles. Ich bekam sogar
mein blaues Band und Sie wissen, wie es mit
uns « alten Herren » ist, wir verlieren das
Interesse nie an dem, was unsere Nachfolger
tun. Eines Nachts, es war die Nacht des
Bootrennens zwischen Oxford und
Cambridge, ging ich in die Stadt, um mit einem
Kameraden zu dinieren, das Rennen zu be-
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)8c> einladend 2U «erviereii
Ndudien Lie clsmit einen Versuch, stellen Lie Iliren ^nze--

liötizen uncl Ilircm Lesucli (letbetlcâse in clec ?ot?ellsnclose

sus tien 'lizcl. In dieser sdlönen Dose uncl suulzern ?sckunx

ist (detketlcâse so sppetirlicli, clsll msn sum 1sec undîein
oclcr sis Dessert immer zcrne cluvon lcoster.

llulten Lie (derberlcäse in ilirem Lpcisesdlrsnlc vorrütiz,

et vircl Ilinen sus msncliet Verlezenlieit lielsen,

tS

in 6er porzellanciose

enpnodte

Vk. l lür Itiniler.

MM.
Z llsnisn.

s wren

NUM-uiwNU55cl.là'5PMf57s
^XI.«SI â rulxovsks ' tcetlpnâtt

— « Lr ist àsn UUS^SAUNAVN », suAte ?ruu
Wiids.

— « Vus tut iuir so isid; ià môàts, duss

sr ilisr vürs. là môàts iiin niollt um ssius
icostburs l^sit drinAsn. là voûte iilm ilur
sinmui dis Ilund seirüttsin und küilisn, duss
or nieiit mein vsind ist. »

— « OK, » küAts sr ldn2u, ais or dsn àer
ivüilien Liieà von vruu Wilds suii, « ià vsr-
stsils Illrsn Làmsr^ so Zut, so Zun?, uvsr
ià muss lilnsn uuelr den msinsn erklären,
lell bin iu einer sàreàliàsii àkrsZunA. »

« là truAS Ibnsn niàts nuà, » suZts vruu
Wilde.

— « OIi, vsnn ià disss Reise nur sin puur
Lskundsn krüilsr oder später unZstretsn
llätts, os vürs nis Assàsllsn. Nein, nis »

Lr vurk sisil stvus nuoli vorn, vsrlor
irMndvie dus OIsiekAsviàt und rutsàts
ssitsvürts vom Ltulil.

— « RntsolluldiZen Lis mià, ss ist so
dumm von mir. dst?t kunn ià niât màr
ullsin uukstsllsn. » Rr läolislts truuriZ.

— « Litte, värsn Lie »

Rruu Wilds dull üim uukstslien und sàts
iiin uuk den Ltuiii.

«Wie vurden Lie so lulnn » kruxts sie,
dureil sin plàliàss NitAskübl bsvext, « es
muss sàrsvklià sein, so bilklos ?u sein vis
Lis. »

— «vurun knüpkt sià sins merkvürdiAe
klsine Ossàiàts, » suAs llsrr Lutton-Rs/-
noid. «là môàts sis lilnsn xun? Asrn sr-
xüblen. Vislleiàt, duss Lis disss stvus sr-
isiàtsrt. du, ss ist eins sàrsàiià sin-
kuebs Ossàiàts. »

—- «vr^üblsn Lis», sugts sie und neigte
sied vorvärts.

^— «Nun, ss ist stvus übsr 20 dullrs ksr
dus muss ià lilnsn ?u uilsrsrst sugsn. Lo

pussisrts ss: là vnr ?iur ^eit ein srkoiA-
reieiisr durist und iedts in Lurkiton. lolr Zud
dsn Liut2 vor duilrsn uul, veil mein à^ì
mir suAts, dass sr 2u lsuàt sei. Nun, nis

Mnxer Nunn vsrbruàts ieil siniZs dàs in
Oxkord. là tut ulies, vus ein iunxsr Uunn
tun irunn, koxsn, rudsrn, ?ussduli spisisn.
là vur sin Nunn lür uiiss. led bàum soZur
msin diuuss Lund und Lis visssn, vis ss mit
uns « uitsn Ilsrrsn » ist, vir verlieren dus
lntsrssss nis un dsm, vus unssrs NuàloiAer
tun. Linss Nuoilts, ss vur dis Nuàt dss
Lootrsnnens 2visàsn Oxkord und Oum-

bridxs, xin^ ià in dis Ltudt, um mit einem
Ilumsrudsn ?u dinisrsn, dus lìsnnsn ?u bs-
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sprechen und unsere Jungens hochleben zu
lassen. Ich blieb ziemlich lange in der Stadt
und ein Freund nahm mich nach Kingston
mit und liess. mich dort zurück. Ich litt da
mais an ziemlich starker Schlaflosigkeit. So

machte ich noch einen Spaziergang, statt
geradewegs nach Hause zu gehen. Ich hatte

vor, etwa um 3 Uhr nachts umzukehren, denn
ich schlief kaum je vor halb vier Uhr ein. Als
ich mich auf der Strasse auf den Heimweg
machte, keine Seele natürlich in Sicht, sah
ich plötzlich ein blendendes Licht vor mir.
Es muss ein Auto gewesen sein, und es ging
in äusserst scharfem Tempo. Ich glaube heute
noch, dass der Bursche, der den Wagen
führte, angetrunken sein musste, denn bald
fuhr er auf der linken Seite, bald auf der
rechten Seite der Strasse.

Ich war von den Lichtern, die auf mich
zukamen, völlig geblendet. Ich versuchte,
ihnen auszuweichen, aber irgendwie konnte
ich nicht und alles, an was ich mich später
erinnerte, war ein Stoss und ein Brausen im
Kopf. Als ich wieder zum Bewusstsein kam,
lag ich im Spital, mein Körper über und
über -in Bandagen. Man sagte mir, dass ich
schon eine Woche dort lag. Und dann erfuhr
ich, was mir zugestossen war. »

Der Krüppel verstummte für einige
Sekunden.

« Das war bestimmt eine Radikalkur für
meine Schlaflosigkeit » sagte er dann. «

Betrachten Sie meinen Kopf. » Er wischte sein
weisses Haar auf die Seite und Frau Wilde
sah eine tiefe Narbe quer über seine Kopfhaut.

— « Das ist alles », fuhr er fort. « Zwei
Jahre war ich bettlägerig, zwei volle Jahre.
Sechs Jahre dauerte es, bis ich wieder eini-
germassen gehen konnte. Und ich hatte seither
keine glückliche Minute. Ihr Gatte würde
über alle die Operationen lachen, welche an
mir ausgeführt wurden. Ich kam schliesslich
in einen Zustand vollständiger Gleichgültigkeit.

Ich unterzog mich ihnen wie dem Gang
zum Coiffeur. Und schliesslich wurde mir
mein Körper irgendwie ganz gleichgültig.
Ich kümmerte mich keinen Deut mehr um
mein physisches Dasein. Und erst damals
erkannte ich plötzlich, dass wir armen
menschlichen Wesen eine völlig falsche
Lebensauffassung haben. »

« Wieso » fragte Frau Wilde.
« Wir geben den materiellen Dingen in

unserem Leben viel zu viel Bedeutung. Wir

oder wird es Ihnen durch leicht ermüdende,
schmerzende jFüsse zur Plage? Vielleicht
liegt es an den Schuhen. Probieren Sie

einmal Prothos-Schuhe Tausende tragen
sie heute und möchten keine andern mehr.
Prothos-Schuhe sind der Fussfoim ange-

passt, kleiden bequem und gediegen. Ver¬

langen Sie den Gratis-Prospekt.

Prothos A.-G., Oberaach

Für die praktischeHausfrau ein willkommenes

Weihnachtsgeschenk
ist diePerfek-

ta - Reiormboden -bürste. Sie ersetzt alle
lästigen Stahlspäne und Stahlwolle

mit Garantie, wird
verwendet für Parkett, Inlaid,
Linoleum,Treppenusw.Schont
Holzwerk und Inlaid sehr, sie
schafft grosse Arbeitserleichterung

u. hilft sparen an Zeit
Geld und Mühe. Lebensdauer
bis 6 Jahre. Gewicht ca. 2 kg.
Jede Bürste nehmen wir
zurück, wenn sie nicht hält, was
wir von ihr versprechen. Preis
kompl. Fr. 18.- franko p.
Nachnahme. Reformbürstenfabrik

Max Pfister, St. Gallen W.

Tïlâchljfem
dasGeheii
ßmude?
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sprsàsu und unssrk dunMns dooklsdsn ?u
lasssn. là dlisb ^ikmlià längs in dsr Ltadì
und sin Rrsund nalrm mià naà Rinxston
mit und lisss. mià dort ^urüsk. Iolr litt «In

mals an ^isinlià starker 8oklaklosÌAksit. Lo

maàts ià noà sinkn Lpa^isr^anZ, statt
xsradkvsAS naàllauss 7U xàsn. là katts
vor, stva run 3 lilrr naàìs um?.ukàrsn, dsnn
iok sàliskkaum^s vor kald visr likr kin. ^.Is

ià miok auk dsr Ltrasss auk dsn llsimvsg
maokts, ksins 8ssls natürliok in 8iàt, sak
iok plöt^liok kin dlsndsndss Riàt vor mir.
Rs INU88 kin àto ASVSSSN ssin, und KS AÌNA

in äusssrst solrarkkm Rsmpo. là Klauvs Kkuts
nook, dass dsr lZursàs, dsr dsn lVa^sn
Mrrtk, anAktrunkkn ssin mussts, dsnn dald
kukr sr auk dsr linksn 8sits, dald auk dsr
rsoktsn Lkitk dsr Ltrasss.

Iei> var von dsn Rioktsrn, dis auk miok
Zukamen, völlig Asdlsndst. là vsrsuokts,
iknsn aus^uvsioksn, adsr irxsndvis konnts
iv!r niokt und allss, an vas ià inivlr spätsr
grinnkrts, var sin Ltoss und kin Lranssn iin
lîopk. rlls iolr visdsr 7um lZsvusstssin kam,
lax ià im Lpital, insin Rörpsr üdsr und
über in llanda^sn. Nan sa^ts mir^ dass ià
setron sins lVoàk dort laA. Und dann srkukr
iolr, vas mir ^uAkstosssn var. »

Rsr Rrüppsl vsrstnmmts kür sinixs 8s-
kundsn.

« lias var dsstimmt sins Radikalkur kür
insinö Loklaklosißksit » sa^tk kr dann. « lZs-

traoktsn 8is insinkn Ivopk. » Rr visokts ssin
vsissss Haar auk dis 8sits und Rrau Mildk
salr sins tisks klards Msr üdsr skins Ropk-
Iraut.

— « Ras ist ailss », kukr sr kort. « /vsi
iakrs var ià dkttläAsriA, 7vsi volls dakrs.
Leoks dakro dausrts ss, dis ià visdsr sini-
Agrmasssn Asksn konnts. lind iok katts ssitksr
ksins Alüoklioks Ninuts. Idr Ratts vürds
üksr alls dis Rpsrationsn laàsn, vsleks an
mir ausAsküdrt vurdsn. lsk kam sodlisssliok
in sinsn Zustand vollständiAsr RlsiokMItiZ-
ksit. Ick unterzog' mied idnsn vis dsm (lanZ
7.um Roikksur. lind sàllssslià vurds mir
msin Rörpsr irAsndvis ^an7 Alkiok^ültiZ.
led kümmsrts mied Kkinsn lisut msdr um
msin pk/sisokss Raskin, lind srst damals
srkannts iok plöt^liok, dass vir armsn
msnsekllàsn VVkssn sins völlig kalsàs Rs-
dsnsaukkassunA dadsn. »

« Misso » kraZts Rrau lVilds.
« lVir Aödsn dsn matsrisllsn RinZsn in un-

ssrsm Rkdsn visl 7U visl RsdsutunA. Mir

odsr rviiil es ldimn ilrirel« leiàt ermüdende,
sàmer^ende lkllsse xs, l?Ia»e? Vielleielit
liegt es an den 3àullsn. Rrolneren 8!e
einmal Rrotims-Lclinlie! bansende tragen
sie dente und möcdten keine andern medr.
Rrotllos 8cliul>e sind der Russkoim ange-

passt, kleiden decsuem und gediegen. Ver-
langen sie den llratis-Rrospekt.

?rot1i08 Oderâaà

ein vviìlkom-
menes Wsî»,ns«»,îsgs

i5t 6>e k»si»es»î
îs » ITstsi'mdscis», »
û»û>»sîs. 8ie erseht alle
lästigen Ltaklspäne unä 8takl-
xvolle mit Oarantie, àâ ver-
vlenäet tür Parkett. Inlalä.
Linoleum,Ireppenu8w.8ckont
^Iol?lverk uncl Inlaiâ 8etir, 8le
8ckakst Zrv88e H.rdeit8erleick-
terunA u. kilkt 8paren an ^eit
Qelcl unä lVtütie. t.eden8äauer
di8 k^akre. Qelvickt ca. 2K^.
^eäe kürate nekmen vir
Zurück, wenn 8ie nickt kalt, W38
wir von ikr veraprecken. ?rei8
kompl. k^r.l8.- franko p. I^ack-
nakme. ^ekormbüratenfabrik

iVtax?ti8ter, 8t. Qallen VV.
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sollten überhaupt nicht für dieses Leben
leben, und daran sollten wir ununterbrochen
denken. »

« Was geschah mit dem Mann, der Sie so

gewissenlos überfuhr »

« Ich weiss es nicht », sagte er und zuckte
verlegen die Schultern. « Er liess mich, wo
ich war, machte sich, wie es scheint, davon
und man hat nichts mehr von ihm gehört. »

« Aber man hätte ihn bestrafen müssen »

« Warum Was hätte ich von seiner
Bestrafung gehabt »

« Was für ein unmenschlicher Feigling
muss er gewesen sein »

« Liebe Frau, » sagte Herr Sutton-Reynold,
« darüber wollen wir uns keine Gedanken
machen. Dieser Mann i s t bestraft, glauben
Sie mir. Er wird mich auf seinem Gewissen
haben, solange er lebt und jeden Morgen,
wenn er aufwacht, wird er an den Fremden
denken, den er in Surbiton überfuhr und fürs
Leben verstümmelte. Der Mann tut mir von
Herzen leid. Wenn mir sein Name bekannt
wäre, würde ich ihn aufsuchen, nur um ihm
zu sagen, dass ich ihm nichts nachtrage. Ich
gebe Ihnen mein Ehrenwort, Frau Wilde, ich
bin ihm nicht mehr böse. Ich würde ihm die
Hand schütteln und ihm vergeben. Ich weiss,
dass ich ihn dadurch wieder zu einem
anständigen Burschen machen würde. »

Einen Augenblick lang herrschte Schweigen.

Dann streckte Frau Wilde dem Krüppel
die Hand entgegen. Er schloss sie sanft in
die seine und hielt sie für einen Moment
zurück.

« Ich bin so glücklich, so glücklich, ich
möchte, Ihr Mann wäre auch hier und täte
dasselbe. Mein armer Chauffeur Harold ist
immer noch in schrecklicher Aufregung. Ich
werde ihm sagen, dass Sie mir Ihre Hand
gegeben haben, darf ich »

Denis Wilde hatte gehorcht, gehorcht. Es
war ihm, als ob jemand mit einem Messer
tief in sein Innerstes schneiden würde. Nicht
in seinem Körper, sondern in einen seltsamen

und verborgenen innern Teil von ihm,
der nicht Fleisch war.

Er errötete tief und bedeckte einen Augenblick

sein Gesicht mit den Händen. Dann
stand er auf. Seine erste Eingebung war,
in das Zimmer zu gehen und dem Krüppel
zu sagen : Ich bin es, ich bin der Mann, der
Ihr Leben ruinierte. Aber etwas hielt ihn
zurück. Wie konnte er nach zwanzig Jahren

ELEKTRISCHE

I^ÖFEN

sichern Ihnen schnellste
und bequemsteHeizung.

c/ItS.é/cfiwanden(ff(arus]
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sollten überhaupt niekt kür dieses Dsben
leben, und durun sollten vir ununterbroeksn
denken. »

«Vus xesokuk init dem Nunn, der Lie so

Asvisssnlos überkukr »

« lob vsiss es niekt », su^te er und ?uokte
vsrlsAsn die Lokultern. « Dr liess mied, vo
iek vur, wuokte sielr, vis es soksint, duvon
und wun kut niokts wekr von ilnn Askört. »

« ^.bsr Man Kutte Hin ksstruksn rnüssen »

« Vuruw Vus Kutte iek von seiner Ls-
strukunA Akkukt »

«Vus kür ein uninsnseklioksr DsiAlinK
inuss er Asvssen sein »

« Diebe Druu, » suZts Herr Lutton-Rs/nold,
« durüder vollen vir uns keine Dsdunken
wueken. Dieser Nunn i s t ksstrukt, Aluubsn
Lie inir. Dr vird iniok uuk seinsin Dsvissen
kuksn, solunAg er lskt und jeden Normen,
venn er uukvuekt, vird er un den Drewdsn
denken, den er In Lurkiton überkukr und kürs
Debsn verstüwwslte. Der Nunn tut wir von
Herren leid. Venn wir sein kluwe kskunnt
vüre, vürds iek ikn uuksuoken, nur uw ikw
^u suAen, duss iek ikw niekts nuektru^s. Iek
Mke Iknen wein Dkrsnvort, Druu Vilds, Iek
bin ikw niekt wekr böse. Iek vürds ikw die
Hund sekütteln und ikw vergeben. Iek veiss,
duss iek ikn dudurek viedsr ^u sinew un-
stündiZen Lurseksn wueken vürds. »

Dinsn àKknbliok lunA ksrrsokts Lekvsi-
Zen. Dunn streokts Druu Vilds dew Xrüppel
die Hund sntAeZen. Dr sekloss sie sunkt in
die seine und kielt sie kür einen Uowsnt
rüek.

« led kin so Zlüokliek, so Klüekliek, iek
wövkts, Ikr Uunn vürs uuok kier und tüte
dusselbs. Nein urwsr Dkuukkeur Durold ist
iwwsr noek in sokreeklieker ^.ukrsAunA. Iek
vsrde ikw suZen, duss Lis wir Ikrs Hund
MKsben kuben, durk iek »

Denis Vilds Kutte Askorekt, Mkorekt. Ds

vur ikw, uls ok jewund wit sinew Nssssr
tisk in sein Innerstes soknsidsn vürds. kliokt
in ssinew Dörpsr, sondern in einen ssltsu-
wen und vsrborxsnsn innern Deil von ikw,
der niekt Dlsisek vur.

Dr errötete tiek und kedsokte einen à^sn-
kliok sein Dssiokt wit den Dünden. Dunn
stund er uuk. Leins erste DinxekunA vur,
in dus Awwsr ^-u Aeken und dein Hrüppel
^u 8SA6N: Iek bin es, iek bin der Nunn, der
Ikr Dsksn ruinierte, ^.ker stvus kielt ikn
?.urüek. Vis konnte er nuok nvun^iA dukrsn

sickecn Iknen schnellste
unll bequelnsteHei^nnK



sprechen Einen Augenblick lang stand er
mit geballten Fäusten da, wie ein Mann, der
bereit ist, jemanden anzugreifen. Dann
zögerte er, verliess die Veranda plötzlich auf
den Zehenspitzen und ging in den Garten
hinaus. Er ging zu dem entferntesten Winkel
desselben. Er hatte das Gefühl, sich verbergen

zu müssen, bis der Krüppel gegangen
war. Aber er konnte nicht vom Hause fort
und er spazierte wieder langsam einen
sandigen Fussweg zurück. Verzweifelt sprach er
sich zu : Nein, ich muss ihn sehen, wenn er
das Haus verlässt. Ich kann den armen
Teufel nicht gehen lassen, ohne ihn zu sehen.
Und langsam ging er zur Haustür.

Gerade als er vor der Türe stand, kam
der Krüppel heraus, begleitet von Frau
Wilde.

« Ah, Dr. Wilde » rief der Krüppel aus,
lehnte sich an die Wand und stützte sich
auf seine Krücken. « Ah, Dr. Wilde, ich
hatte ein langes Gespräch mit Ihrer Frau.
Sie gab mir ihre Hand. Wollen Sie es nicht

auch tun?» Denis Wilde kam langsam auf
ihn zu, stieg die zwei Stufen zur Türe hinauf

und stand still.
«Sie wissen, es war nicht mein Fehler »,

sagte der Krüppel. « Trotzdem, ich bitte
Sie, zu versuchen, mir zu vergeben. »

Denis Wilde schien unfähig zu sprechen.
Für einen Augenblick wanderten seine
Augen über den zerfallenen Körper und die
verstümmelten Beine des Krüppels und dann
streckte er seine Hand aus. Der Krüppel
ergriff sie begierig, nahm sie in beide
Hände und streichelte sie. « So vergeben
Sie mir, vergeben Sie mir »

Dr. Wilde schaute in die weiten, gross-
mütigen Augen des Krüppels, die in
überströmender Dankbarkeit strahlten. Ein
geheimnisvoller Trost schien in sein Leben
getreten zu sein.

« Ich habe Ihnen nichts zu vergeben, »

sagte er mit kaum hörbarer Stimme, « nichts,
nichts », murmelte er und ging ins Haus
zurück.
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sprsodsn? Linen ^uAkndlià lanF stanà er
mit xsballtsn Oäustsn àa, vis sin lllann, àsr
dsrsit ist, jsmanàsn an^uZreiksn. Oann ?ö-
Asrts sr, verliess âis Vsranàa pldt^Iiod auk
àsn ^skönspit^sn unà AÎNA in àsn Oartsn
dinaus. Or ZillA ^u àsm sntksrntsstsn Kindel
àssssldsn. Lr datte «las Osküdl, sied verder-
Ksn ?u müsssll, dis àsr Krüppel ASAanZsn
var. ^.bsr sr douuts niekt vom Lauss kort
unà sr spazierte visàsr lanAsam einen san-
àiAkll lkussvkA xurüod. Ver^vsikslt spraod sr
sied ?u : Kein, iek muss idll ssdsn, vsnn sr
àas Laus verlässt. Isk dann äsn armsn
Osuksl lliodt Akdsn lassen, odlls idn ?u ssdsn.
Lncl langsam Ain^ sr nur Haustür.

Lsraàs als sr vor àsr Oürs stanà, dam
cisr Krüppel deraus, dkAlsitst voll Orau
^Vilàs.

«â, Dr. °WiI<Zs » risk àsr Krüppel aus,
Isdnts sied an àis ^Vanâ unà stüt^ts siod
auk seins Krüedsu. « à, Or. lVilàs, ied
datts sin IsnAss Osspräok init Idrsr Krau.
8!s xad mir idrs Lanà. V^oUsn 8is ss uiodt

auvk tun?» vsnis Wilàs dam lanZsam auk

idn 2U, stisA cüs ^vs! 8tuksn 2ur Oürs din-
auk unà stanà still.

«8ls visssn, ss var niedt mein Ksdlsr »,
saZts àsr Krüppel. « Lrot^àsm, led ditts
Lis, nu vsrsuodsll, mir ^u vsrAsdsn. »

Oenls ^Vilàs sodisn unkäkix ?u sprsodsn.
Kür sinsll àAsndliod vanàsrtsn ssins
àKsn üdsr àsn ^srkallsnsn Körper unà clls
verstümmelten Leins âss Krüppels unà àann
strsodts er seine Lanà aus. Osr Krüppsl
sr^rîkk sis dsxisrîA, nadm sis in dsiàs
Lânàs unà strsiedslts sis. « 80 vsrxedsn
8!s mir, verAsdsn 8is mir »

Or. ^Vilàs svdauts in âis vsitsn, xross-
mütiAsn ^UASn âss Krüppels, âis in üdsr-
strômsnâsr Oandbardsit stradltsn. Lin As-
dsimnisvollsr Krost sodien in sein Osdsn
Astrstsn ?u ssin.

«led dads Idnsn nlodts ^u vsrAsdsn,»
sa^ts sr mit daum dördarsr 8timms, « nlodts,
niodts », murmslts sr unà Ainx ins Laus
?.urüed.

»os^â oror^iooro

or roioour
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